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Jugendarbeit wird beim TSV 
1846 groß geschrieben. 
Die Badminton-Abteilung macht 
da keine Ausnahme: Hier sehen 
wir Rouven im Einsatz für die 
Mannschaft in der Schüler-Liga 
U15. 
Mehr zu der ersten Saison, in 
der die TSV-Badminton-Jugend 
an den Liga-Mannschaftswett-
kämpfen teilnahm lesen Sie auf 
Seite 7.

Termin 46er-Magazin
Der Redaktionsschluss für die 2. Ausgabe 2015 ist am 16. März. Das Magazin erscheint ca. am 
2. April. Wir bitten, den Redaktionsschluss möglichst einzuhalten.
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Informationen für alle 46er !
Bericht des Vorstands

Ehrungen und mehr ...
Ehrungsabend
Am 27. November fand unser alljährlicher Ehrungsabend für 
langjährige Mitglieder statt. Geehrt werden Mitglieder ab 25-jäh-
riger Vereinszugehörigkeit, in diesem Jahr waren bereits 60 Jahre 
dabei: Peter Gerber, Schwimmen und Dieter Speyerer, Handball.
Vorstandsvorsitzender Jürgen Franzke betonte in seiner feierlichen 

Ansprache, dass er die langjährige Treue und „Liebe zum TSV 
1846“ sehr hoch schätzt, da diese Tugenden in Zeiten einer immer 
schneller sich drehenden Welt besonders wichtig sind. „Sie alle 
sind gute Vorbilder für unsere Jugend, denn Sie zeigen, dass sich 
langfristiges Engagement lohnt, da lebenslange Freundschaften 
entstehen – und das ist heute wertvoller denn je.“
Im Einzelnen wurden geehrt:

25 Jahre Vereinszugehörigkeit            
Jokisch-Knoll, Heidrun		  Turnen            
Urschel, Christine		   	 Turnen, Tanzen

40 Jahre Vereinszugehörigkeit  
Hauser, Beate			   Turnen
Hochholzer, Karin			  Tennis
Schneier, Brunhilde		  Turnen
Übelacker, Robert			  Handball
Zaunseder, Peter          		  Tennis
	
50 Jahre Vereinszugehörigkeit
Dodenhöft, Ingrid			   Tennis
Engelhardt, Doris			   Schwimmen
Häupler, Ingrid			   Turnen, Schwimmen
Häupler, Dr. Thomas		  Turnen, Schwimmen, 
				    Handball
Meßthaler, Erika			   Leichtathletik
Monse, Hermann			   Leichtathletik
Roder, Gabriele			   Turnen

60 Jahre Vereinszugehörigkeit + Ernennung zum Ehrenmitglied
Gerber, Peter			   Schwimmen
Speyerer, Dieter			   Handball

Sportlerehrung
Einige der erfolgreichen Sportler des TSV 1846 im Jahres 2014 
wurden ausgezeichnet. Elina Lang wurde in diesem Jahr in das 
„Team Nürnberg“, den Pool junger und talentierter Sportler der 
Stadt Nürnberg aufgenommen. Die Haidong Gumdo Abteilung 
des TSV war bei den diesjährigen Europameisterschaften in Paris 
erfolgreich und konnte 4 Mal einen Rang auf dem Treppchen 
belegen. Vorstand Jürgen Franzke wurde in das Expertenteam 
„Sportler-Ehrung“ der Stadt Nürnberg berufen.

Sommerfest und Tag der offenen Tür
Die Entwicklung der Mitgliederzahlen ist seit 2012 leicht rückläu-
fig. Um dem entgegenzuwirken, sollen ab 2015 eine Fußball- und 
eine Karateabteilung gegründet werden. Erste Gespräche fanden 
bereits statt und werden in den kommenden Wochen fortgeführt. 
Für das Jahr 2015 sind zum einen ein Tag der offenen Tür in der 
Fuggerstraße und ein Sommerfest am Langsee geplant. Für das 
Orga-Teams haben sich bisher bereit erklärt: Ruth Angermeyer, 
Jürgen Franzke, Sascha Hofmann. 

Internetauftritt des Vereins
Die Neugestaltung der Webseite ist fast abgeschlossen, voraus-
sichtlicher Start ist Mitte Januar 2015. Um dem Verein ein „Ge-
sicht“ zu geben, wurden alle Abteilungsleiter und Vorstände darum 
geben, ihre Kontaktdaten, ein Bild und einen kurzen Text zur 
Verfügung zu stellen. Für die Abteilungen werden darüber hinaus 
noch Einleitungstexte und weitere Bilder benötigt.

Olympischer Abend
Unter dem Motto „Sport trifft Klassik“ präsentierte die Bertolt-
Brecht-Schule in Zusammenarbeit mit den Nürnberger Sympho-
nikern (unter der Leitung von Chefdirigent Alexander Shelley) und 
dem 1. FC Nürnberg 
am 20. November im 
großen Saal  der 
Meistersingerhalle 
eine außergewöhnli-
che Komposition 
von Sport und klassi-
scher Musik. Einge-
laden hatten wir von 
d e r  D e u t s c h e n 
Olympischen Gesell-
schaft Ingrid Mickler-Becker, Olympiasiegerin im Fünfkampf 1968 
in Mexiko City und in der 4x100m-Staffel 1972 in München, hier 
im Bild mit TSV-Vorstand Dr. Jürgen Franzke.

Ich wünsche allen Mitgliedern und Ehrenamtlichen ein gutes 
Neues Jahr, mit vielen sportlichen Erlebnissen und Erfolgen und 
dem Ziel, mehr Mitglieder für unseren tollen Verein zu gewinnen.
Herzliche Grüße
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Wichtiger Hinweis
Bei Schäden oder Störungen in der Sporthalle 

Fuggerstraße ist der richtige Ansprechpartner unser 

Hausmeister Daniel Vogel. Sie erreichen ihn unter 

folgender Nummer:

0160 - 90 87 78 85

EM = Ehrenmitglied
Geburtstagsgratulationen: Im 46er-Magazin werden folgende 
Geburtstage veröffentlicht: 50, 60, 65, 70 und ab 75 jährlich. EM 
werden jährlich im Geburtstagskalender erwähnt.
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Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern!

Geburtstage im Januar 2015
04.01.	 70 Jahre		  Birgit Schebesta
07.01.	 88 Jahre     EM	 Ida Popp
08.01.	 75 Jahre		  Prof. Dr. Bernd Schmidt
09.01. 	 84 Jahre     EM	 Elfriede Abel
10.01.	 50 Jahre		  Christian Alles
14.01.	 78 Jahre		  Rudolf Rüger
19.01.	 50 Jahre		  Uwe Zägelein
23.01.	 77 Jahre		  Günter Egersdörfer
24.01.	 75 Jahre		  Elisabeth Jobst
26.01.	 75 Jahre		  Barbara Halbig
27.01.	 65 Jahre		  Beate Hauser
29.01.	 70 Jahre		  Walter Pretscher
31.01.	 80 Jahre     EM	 Werner Krauß
31.01.	 70 Jahre		  Horst Schölhorn

Geburtstage im Februar 2015
02.02. 	 75 Jahre     EM	 Peter Wittmann
07.02.	 86 Jahre		  Victoria Lukas
18.02.	 65 Jahre		  Wolfgang Stahl
18.02.	 78 Jahre     EM 	 Gerda Hess
18.02.	 81 Jahre		  Doris Weber
18.02. 	 83 Jahre     EM	 Wolfgang Merklein
18.02.	 84 Jahre		  Anita Bruckner
20.02.	 76 Jahre		  Klaus Kleiber
20.02.	 80 Jahre		  Renate Köhnlein
22.02.	 76 Jahre		  Christl Krämer
23.02.	 76 Jahre		  Irmgard Oesterlein
23.02.	 77 Jahre		  Brunhilde Schneier
23.02. 	 80 Jahre     EM	 Hans Falk
24.02.	 78 Jahre		  Eugen Zägelein	
29.02.	 75 Jahre		  Rosemarie Grimshaw

Geburtstage im März 2015
01.03.	 50 Jahre		  Eva Schellenberger
02.03.	 85 Jahre		  Irmgard Hetterich
03.03.	 77 Jahre     EM	 Dr. Werner Kaufmann
10.03.	 50 Jahre		  Annette Ruff
11.03.	 65 Jahre		  Ingeborg Walthelm
14.03.	 60 Jahre		  Axel Amschler
19.03.	 77 Jahre		  Markus Tkach
21.03.	 78 Jahre		  Babette Bäumler
21.03.	 78 Jahre		  Hans Dumbach
22.03.	 85 Jahre		  Renate Wieland
24.03.	 60 Jahre		  Peter Pauli
28.03.	 79 Jahre     EM	 Hans Oesterlein
29.03.	 75 Jahre		  Walter Pflaum

Geburtstage im April 2015
01.04.	 85 Jahre		  Rudolf Quast
02.04.	 50 Jahre		  Christoph Saul
02.04.	 50 Jahre		  Gisela Vieweg
03.04.	 77 Jahre		  Rolf Wolfermann
06.04.	 75 Jahre		  Franz Habinger
08.04.	 80 Jahre		  Lenz Köhnlein
09.04.	 50 Jahre		  Karin Weitzel
12.04.	 65 Jahre		  Monika Scheler-Leubner
13.04.	 50 Jahre		  Stefan Weinmann
13.04.	 78 Jahre		  Charlotte Grüner
13.04.	 81 Jahre		  Tewes Modrow
14.04.	 78 Jahre		  Elisabeth Worbs
15.04.	 50 Jahre		  Lutz Wenzel
17.04.	 87 Jahre     EM	 Margarete Koch
18.04.	 75 Jahre     EM	 Peter Oesterlein
23.04.	 80 Jahre		  Renate Kreissel
23.04.	 90 Jahre     EM	 Helmut Piskor
24.04.	 80 Jahre		  Adolf Klinkhammer
26.04.	 77 Jahre		  Jürgen Ziegast
29.04.	 75 Jahre		  Gerda Krauß
29.04.	 78 Jahre		  Elfriede Schütz
30.04.	 60 Jahre		  Johann Schöll
30.04.	 77 Jahre		  Harro Imendörffer

http://www.pixelio.de
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder!

Badminton
Ajay Rammohan
Long Li		
Maria Neuler	
Beena Joy Chirayil
Mikkel Hoepner
Jörg Bläese

Basketball 2000
Michael Schindler
Johannes Mesele
Daniel Sosnowski
Ivan Andreev
Doguhaan Güler
David Wardanjan
Nikita Sandler
Mark Celovschii
Edwin Rischkin
Maxim Kijaschenko
Yaroslav Burov
Stanislav Lomanets
Waqqas Aslam
			 
Bouldern
Andreas Troiber

Fußball/Freizeit
Sinan Koca
Can Akboga
Mustafa Guney
Sebahattin Bilge
	
Handball
Jan Albien
Julia Scheunert

Frank Dechant
Viorel Iordache
Tina Müller
Michael Zochowski
Markus Ascherl
Raul Baltasar
Markus Böhm
Judith Krieg
Katharina Rau
Verena Streidel
Emre Meseli
Ferdinand Seidl
Bugra Yaparlar
Laura Plötz

Haidong Gumbo
Norbert Kerner
	
Rhythmische Sportgym.
Sophie Schindler
Lisa Schamin
Xenia Reinhold
Kathy Hoffmann
Xenia Rudi
Liana Becker
Elina Schöner
Tereza Titkova
Naima Kasubek
Celine Geddert
Alina Ott	
Veronika Paul
Emilina Rib
Angelina Rib
Elina Beraz
Viktoria Weiß

Sofia Goldinstein
Violetta Windemut
Viktoria Schneider
Sumeya Maohamed
Leonie Meissner
Sweta Gundareva
Jasmin Reinhard
Beatrice Zellner
Lilly Nefedov
Dilara Öztürk
Jana Gulak
Victoria Lunewski
Alica Vinnik
Karla Dimitrova
Karina Varkentin
Antonia Travnicek

Rugby
Shaun Mahon
Frank Wiener
Ian Shiller
Tim Warnemann
Martin Ferris
Judith Heindl
Julian Schuller- Lingner
Reimund Bayerlein
Vincent Eistetter
Dorothea Forstner

Schwimmen
Björn Berger
Diana Frank
Vincent Cole
Kilian Dickmann
Henriette Dickmann

Gabriel Travitz
Hannah Gartner
David Nguyen
Yalcin Kaan Kaygisiz
Luisa De Castro Elgart
Malte Kreutzer
Alexander Militsch
		   
Taekwondo
Richard Heier

Turnen
Kim Weigel
Hamid Ayadi
Martin Weidt
Heike Martin-Mikler
Sina Behr
Leonie Kleineisel
Bastian Wagner
Madeleine Baumann
Stanleigh Sticht
Max Janoff
Caitlin Forster
Elisa Travnicek
Sigrid Wohlrab

Turnen/Tanzen
Lisa Mahnke
Aljona Shalygina
Diana Frank
Lisa Schafhauser
Amelie Metroglou	
Leonie Christakis
Julia Ivanisevic

Von Oktober - Dezember 2014 unterstützten uns durch Spenden:

Dr. Christian Schacher	    300,00	für Gardetanz 
Frank Brütting		     500,00	für Gardetanz
Prof. Dr. Bernd Schmidt	    200,00	für Turnabteilung
Ingrid Häupler		     400,00	für Turnabteilung
Heinz Schaarschmidt	    370,00	für Turnabteilung
Ricarda Popp		       50,00	für Tennisabteilung
Dr. Thomas Häupler	    100,00	für Turnabteilung
			      100,00	für Hauptverein
Dr. Werner Kaufmann	    300,00	für Hauptverein
			      100,00	für Tennisabteilung
Hans Schellenberger	    100,00	für Turnabteilung
			      100,00	für Hauptverein
Firma Bleyer, Herford	    517,18	Sachspende für 
			                  Rhythm. Sportgymn.
Thomas Kroker		     150,00	für Abteilung Taijiquan
			      150,00	für Hauptverein

ActionPark, Nürnberg	    600,00	für Rugbyabteilung
Diehl Stiftung, Nürnberg	    800,00	für Gardetanz
Heinz Roth		       50,00	für Turnabteilung
Rainer Rix		     100,00	für Turnabteilung
Martin Dietz		     500,00	für Turnabteilung
	

Mitglieder und Vorstand bedanken sich 
für alle Spenden ganz herzlich!

Wichtig: Um Spendenbestätigungen ausstellen zu dürfen ist es 
gesetzlich vorgeschrieben, dass Spenden über das Konto des 
Hauptvereins laufen: bitte also auf das Konto bei der Sparkas-
se Nürnberg überweisen. IBAN (Internationale Kontonummer 
und BLZ): DE58/7605/0101/0001/0255/41 
SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX 
Ihre Spende wird dann vom Hauptverein an die von Ihnen 
angegebene Abteilung weitergeleitet.

Spenden
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Badminton

In der vergangenen Saison konnten wir uns darüber freuen, dass 
sich unsere 2. Mannschaft  in der Bezirksoberliga (BOL) halten 
konnte und unsere 3. Mannschaft den Aufstieg in die Bezirksliga 
geschafft hatte. Damit waren wir mit unseren fünf  Mannschaften 
in allen Ligen des Bezirks vertreten: 
•  1. und 2. Mannschaft in der Bezirksoberliga 
•  3. Mannschaft in der Bezirksliga 
•  4. Mannschaft in der Bezirksklasse A und
•  5. Mannschaft in der Bezirksklasse B
Leider verließen uns fast alle Spielerinnen und Spieler der 2. 
Mannschaft zum Saisonende aus unterschiedlichen Gründen und 
auch aus der 1. Mannschaft verloren wir zwei Spieler aus berufli-
chen Gründen. Deshalb mussten die Spielerinnen und Spieler der 
3. Mannschaft nun deren Platz in der BOL einnehmen. Von der 
A-Klasse, eine Liga überspringend, in die BOL – wir wussten, dass 
das sehr schwer werden würde und sie sich wohl ohne Verstärkung 
kaum in der höchsten mittelfränkischen Liga halten könnten. Wir 
haben mit den Betroffenen diskutiert, ob wir auf den Platz in der 
BOL verzichten sollen, aber sie waren dafür, es zu probieren und 
die Herausforderung anzunehmen und sei es nur, um Erfahrung  
zu sammeln.
Als Folge dieser Entscheidung musste nun die 4. Mannschaft den 
Platz der 3. in der Bezirksliga einnehmen und die 5. Mannschaft 
den Platz der 4. in der A-Klasse. Für die 5. Mannschaft in der B-
Klasse rekrutierten wir ehemalige Ersatzspieler/innen, die gerne 
regelmäßig spielen wollten.  
Die Erwartung, dass es sehr schwer werden würde, hat sich bestä-
tigt. Zum Ende der Vorrunde sind unsere neue 2. und unsere neue 
3. Mannschaft akut abstiegsgefährdet.
 
Während unsere 1. Mannschaft den Verlust von Marc und Alina 
weitgehend kompensieren und sich im Mittelfeld gut behaupten 
konnte, ist unsere 2. Mannschaft zur Zeit abgeschlagen mit null 
Punkten auf dem letzten Tabellenplatz.

Um den Klassenerhalt zu schaffen, müssen sie den 6. Tabellenplatz 
erreichen. Hierfür sind Siege gegen die direkten Konkurrenten 
TSV Stein und TSV Lauf und mindestens ein Unentschieden gegen 
einen weiteren Gegner erforderlich.

Die Spieler unserer 3. Mannschaft, die in der vorangegangen 
Saison noch im unteren Mittelfeld der A-Klasse gespielt haben, 

Badminton-Ligaspiele 

Bilanz nach der Vorrunde: Zwei Mannschaften gefährdet
tun sich ebenfalls in der höheren Bezirksliga schwer. Auch hier 
müssen in der Rückrunde  noch mehr Spiele gewonnen werden, 
um einen sicheren 6. Platz zu erreichen.  

Hoffnung schöpfen wir daraus, dass wir einen starken neuen Spie-
ler aus Dänemark gewonnen haben. Mit Mikkel hoffen wir noch 
ein paar Punkte zu sammeln.

Die Spieler unserer 4. Mannschaft – letzte Saison noch als Fünf-
te in die B-Klasse abgestiegen, können sich in der A-Klasse zur 
Zeit noch behaupten. Obwohl hier nur eine Mannschaft absteigt, 

ist der Tabellenletzte nur einen Punkt hinter unserer 4. und damit 
der Klassenerhalt noch nicht sicher. Auch hier hoffen wir, durch 
eine Verstärkung durch Ajay, in der Rückrunde noch etwas zulegen 
zu können.

Unsere 5. Mannschaft, im Wesentlichen aus früheren Ersatzspie-
lern rekrutiert, fühlt sich in der B-Klasse  sichtlich wohl und belegt 
einen guten 3. Tabellenplatz und dies obwohl wir kein einziges 
Spiel in „Best-Besetzung“ austragen konnten. Immer mussten wir 
unsere besten Spieler an eine der höheren Mannschaften abgeben. 
Unsere Ersatzspieler hat es gefreut, weil sie dadurch auch mehrmals 
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zum Einsatz kamen. An dieser Stelle möchte ich mich bei unseren 
Ersatzspielern ganz herzlich für die Bereitschaft bedanken, kurz-
fristig einzuspringen, wenn in den fünf Mannschaften Spieler 
ausfielen.  
Krankheitsbedingte Ausfälle waren auch einer der Gründe, warum 
unsere 2., 3. und 4. Mannschaft so schlecht in der Tabelle stehen. 
Wir hoffen darauf, in der Rückrunde zumindest in den wichtigen 
Spielen mit der bestmöglichen Besetzung antreten zu können.  

Wir kämpfen um den Klassenerhalt 
aller unserer Mannschaften! 

Erstmals traten wir diese Saison mit einer Schülermannschaft in 
der Schüler-Liga U15 an. Wir hatten uns durch eine Spielgemein-
schaft mit dem TSV Stein gut verstärkt, so dass kein Spiel kampf-
los mangels Spieler oder Spielerin abgegeben werden musste. Aus 
unserem Verein spielten Sophia, Doris, Rouven, Luca, Daniil, 
Filipe und Olli; vom TSV Stein spielten Dina, Nils, Marcel und 
Michael. Unsere Mannschaft spielte in der Gruppenphase in der 
Bezirksoberliga 2 – insgesamt gab es drei Gruppen – gegen Flü-
gelrad S1, Lauf S1 und SG Petersaurach/Heilsbronn. Sowohl in 
der Hin- als auch in der Rückrunde mussten wir uns nur gegen 
Flügelrad geschlagen geben und wurden somit Gruppenzweiter. 
Gegen Lauf und Petersaurach war unser Ergebnis zwar deutlich, 
es waren aber doch einige sehr spannende und enge Spiele dabei. 
Im anschließenden Wettkampf der Gruppenzweiten gegen Hers-
bruck und Ansbach konnten wir uns leider nicht für die Endspiele 
qualifizieren, zum Teil auch auf Grund der einfach körperlichen 
Überlegenheit der anderen Mannschaften. Aber auch hier waren 
wieder etliche enge Spiele dabei.

Insgesamt ist diese erste Saison unserer Schülermannschaft ein 
sehr erfreulicher und erfolgreicher 
Anfang unserer Badminton-Jugend in 
die Mannschaftswettkämpfe. Vor al-
lem die sehr gute Zusammenarbeit auf 
Trainer- und Betreuer-/Elternebene 
mit dem TSV Stein hat mich gefreut. 
Mich haben aber auch der Mann-
schaftsgeist und die Motivation der 
einzelnen Spieler beeindruckt und ich 
bedanke mich dafür sehr bei unseren 
Jugendlichen. Wir haben mit einem 
Durchschnittsalter von 11,7 Jahren 
eine relativ junge Mannschaft, so dass 
wir uns für die nächsten Jahre durch-
aus größere Ziele vornehmen können. 
Allerdings haben wir trotz des niedri-
gen Durchschnittsalters mit Dina, 
Michael, Olli und Filipe vier Mann-
schaftsspieler, die nächste Saison 
wegen Überschreitens der Altersgren-

ze nicht mehr in der Schülermannschaft spielen können. Für diese 
Saison an diese vier zunächst ein ausdrückliches Dankeschön! 
Aber vielleicht können wir verstärkt durch Neuzugänge und Mo-
tivation der anderen Jugendlichen eine Jugendmannschaft bilden.
Nach Abschluss der Mannschaftssaison hat gleich die Saison der 
Einzelranglistenturniere begonnen. Beim 1. RLT in Hersbruck am 
13. Dezember haben Sophia, Rouven und Luca im Einzel U13 
teilgenommen. Sophia wurde in einem Teilnehmerfeld von 16 
insgesamt Fünfte, obwohl sie drei von vier Spielen gewann; sie 
hatte das Pech, bereits im 2. Spiel auf die spätere Turniersiegerin 
zu treffen. Auch Rouven wurde nur vom späteren Turniersieger 
geschlagen und wurde Dritter in einem Feld von 16 Spielern. Luca 
wurde in diesem Feld Achter. Super Erfolg für alle drei!
Da die Termine vor Weihnachten so eng waren, haben wir unser 
Saisonabschlusstreffen für den 10. Januar geplant. Nach einem 
gemeinsamen Theaterbesuch im Theater Pfütze mit „Krabat“ 
wollen wir anschließend bei Pizza und Apfelsaft von unseren 
Erfolgen schwärmen und natürlich auch neue Pläne (s.o.) schmie-

den und Ziele stecken.
Trainingszeiten der Badminton-Jugend immer 
(auch in den Ferien) Mittwoch 18:30 bis 20:00 
Uhr auf sechs Feldern. Willkommen sind Mäd-
chen und Jungen ab zehn bis elf Jahren und 
älter.
Billy Ostertag, Jugendtrainer

Saisonbericht unserer Schülermannschaft U15
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Freitagnachmittag, 19. Sep-
tember 2014, am Flughafen 
Nürnberg: das Abenteuer 
Europameisterschaften be-
ginnt. Obwohl, begonnen hat 
es schon viel früher mit 
Badminton-Training, Quali-

fikation in Regensburg auf der Südostdeutschen Meisterschaft und 
in Berlin bei der Deutschen Meisterschaft, mit der Meldung und 
dem Finden einer Doppelpartnerin, Bestellen der Mannschafts-
trikots, Buchung von Flug und Hotel…  

Endlich in Portugal: Am ersten Tag nach meiner Ankunft, Samstag, 
war die Turnierhalle für das Training bereits geöffnet, was ich mit 
weiteren deutschen Teilnehmern gut nutzte. Die „European Seni-
or Championships“ werden im einfachen K.O.-System mit 32er 
– 64er Feldern gespielt (das ist je nach Anzahl der Meldungen 
unterschiedlich). Grundsätzlich wird täglich eine Runde ausge-
spielt. Zum Beispiel begann das Mixed O55 am Sonntagmorgen 
um 9.00 Uhr.  

Bei den Damendoppeln O55 und -einzeln O55 gab es nicht so 
viele Meldungen, sodass ich selbst nicht gleich am 1. Tag beginnen 
musste. Die Spiele waren von Anfang an sehr spannend – ich 
verbrachte daher viel Zeit in der Halle mit Schauen, Anfeuern und 
dem Auffrischen von Bekanntschaften von vorherigen Turnieren. 

Dann war es auch für mich so weit: mit dem Shuttle-Bus fuhr ich 
vom Hotel zur Halle – wie immer vor lauter Aufregung viel zu 
früh. So hatte ich aber Zeit, eine deutsche Spielerin zu bitten, mich 
im Einzel zu coachen (was auch super geklappt hat). In einer 
kleinen Nachbarhalle gab es dafür zwei Spielfelder zum Aufwär-
men und Einspielen. Dann ging es auch schon zum Meeting-Point. 
Dort holte uns der Schiedsrichter ab, und meine Einzelgegnerin 
und ich durften endlich auf das Spielfeld. Gegen die Französin hat 
sich das Rezept „Weit spielen und dann angreifen“ gut bewährt, 

European Senior Championships 2014 
in Portugal

und ich konnte beide Sätze für mich entscheiden. Yippie, das 
erste Spiel gewonnen! – Da fiel mir schon ein Stein vom Herzen.

Im Einzel schied ich dann gegen die spätere Siegerin Heidi Bender 
aus. Schon in Berlin hatte ich hoch gegen sie verloren. In Caldas 
da Rainha lieferte ich ihr einen besseren Kampf, war im Endeffekt 
aber chancenlos: Heidi ist eine Klasse für sich. Leider war es hier 
eine Runde früher und ich wurde insgesamt Fünfte.

Im Damendoppel O55 hatte wir uns einiges vorgenommen, aber 
es ging uns ähnlich: Im Viertelfinale schieden wir gegen die spä-
teren Dritten aus. Auch hier ein ähnliches Bild wie im Einzel: die 
ersten vier Doppel spielen so gut, dass wir auf unseren fünften 
Platz schon ein wenig stolz sein konnten. Aber es ist auch ein 
Anreiz, sie vielleicht auf einem nächsten Turnier doch noch zu 
schlagen!!

Insgesamt war es ein sehr schönes Turnier, auch wenn aus Bayern 
und Mittelfranken nur wenige Teilnehmer gemeldet waren. Es gab 
viele hochklassige und spannende Spiele – eines ging sogar im 
dritten Satz 30 : 29 aus! 

Und ich fand es immer wieder erstaunlich, wie fit viele ältere 
Teilnehmer waren. Eine zusätzliche Motivation, immer weiter 
Badminton zu spielen und es ihnen nachzumachen!
Hedwig

Der Vorstand ist stolz auf dich, Hedwig und gratuliert! 

Abteilungsleiter: Günter Deinlein, Nürnberger Str. 47, 90762 Fürth, 
Tel. 77 89 84
Stellv. Abteilungsleiter: Hans-Georg Ostertag
Kassenwart: Martina Jorasch, Kassenprüfer: Carina Lutz + Inge Schulz
Sportwart: Thomas Auth, Jugendwart: Agung Wulandoko
Medienreferentin: Verena Müller, verenamueller123@gmail.com
Internet: http://www.tsv1846nuernberg.de/badminton

Kontakt Badminton

Liebe Mitglieder,
nach vielen Jahren der Beitragsstabilität haben wir bei unserer Mitgliederversammlung am 15.5.2014 beschlossen, den mo-
natlichen Abteilungsbeitrag für Badminton um 0,50 Euro anzuheben. Das sind 6,- pro Jahr.
Die neuen Abteilungsbeiträge sind ab 2015 wie folgt:

			   Jahresbeitrag für Erwachsene:	 42,- pro Jahr	
			   Jahresbeitrag für Studenten:	 36,- pro Jahr	
			   Jahresbeitrag für Schüler:		 18,- pro Jahr	

Begründung: 
•    die Umlage des Badminton-Bezirks Mittelfranken und auch des bayerischen Badminton-Verbandes wird ab 2015 wird 
spürbar erhöht. 
•    Wir möchten unsere Schüler und Jugendlichen stärker fördern. Wir haben seit September eine Schülermannschaft und 
möchten auch die Teilnahme an Jugendturnieren finanziell unterstützen (Startgebühr, Fahrtkosten usw.).
•    Unser Vorstand hat zugestimmt, dass wir drei zusätzliche Felder in unserer Halle einzeichnen dürfen. Wir werden dann 
neun Spielfelder haben und damit mehr Spielmöglichkeiten für Mannschafts- und Hobby-Spieler schaffen. An den Kosten von 
ca. 20.000,- für neue Linien, Beschattung und neue Ständer muss sich unsere Abteilung aber auch nach unseren Möglichkeiten 
beteiligen.
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Handball

Rückblick auf die Hinrunde
Die Hinrunde der Herren I in 46 Worten
Nur 3 Siege, dafür 8 z.T. saftige Niederlagen: das macht am Ende 
der Hinrunde Platz 11 von 12.
Hauptgrund: Immer wieder unterschiedliche, manchmal extrem 
dünne Besetzungen bei Spielen und Trainingseinheiten. Viel mehr 
gibt es da nicht zu sagen – außer natürlich: Weitertrainieren, Wei-
terkämpfen, punkten und nicht absteigen !!!

Die Hinrunde der Herren II - Saisonziel schon zur 
Winterpause übererfüllt
Mit vier Punkten auf der Habenseite hat die zweite Herrenmann-
schaft ihr mit etwas Augenzwinkern festgelegtes Saisonziel – er-
folgreicher Abzuschneiden als in der vorherigen Saison, sprich 
mindestens einen Sieg einzufahren – schon übererfüllt. Dabei 
wechselten sich bei den einzelnen Spielen Licht und Schatten mit 
schöner Regelmäßigkeit ab:

Der Auftakt gegen Weißenburg begann couragiert. Lediglich zwei 
unkonzentrierte Phasen jeweils zum Beginn der Halbzeiten brach-
ten die Männer II um ein besseres Ergebnis im ersten Spiel der 
Saison. Nachdem der erste Rückstand fast ausgeglichen wurde, 
verpasste man den Start in Hälfte zwei komplett und konnte die 
Tordifferenz zwar noch schmälern, aber nicht mehr aufholen: 
21:26-Endstand.

Im zweiten Spiel lieferte man dem aktuellen Tabellenzweiten aus 
Flügelrad einen heißen Tanz: Mit nur 7 Spielern, davon ein Tor-
hüter im Feld, erzielte man gegen einen Gegner mit voll besetzter 
Bank einen Achtungserfolg. Nach ausgeglichenem Beginn und 
einer zwischenzeitlichen 2 Tore Führung, lag man zur Pause mit 
13:11 zurück. Erst in den Schlussminuten vergrößerte sich der 
Abstand auf den Endstand von 27:22 für Flügelrad. Dies war 
spielerisch zweifellos die beste Partie der Hinrunde.

Im Heimspiel gegen Wendelstein passte dann gar nichts zusammen. 
Kaum eine Position konnte adäquat besetzt werden und so hatte 
der aktuelle Tabellenerste leichtes Spiel mit den Hausherren. 
Endstand 14:31.

In der darauffolgenden Partie gegen eine „Seniorentruppe“ aus 
Falkenheim kämpfte die Mannschaft engagiert, allein aufgrund 
der tendenziell besseren Fitness sollte ein Sieg mehr als machbar 
sein. Es kam jedoch ganz anders. Aller Einsatz – so wurde über 
60 Minuten versucht, die erste Welle konsequent zu spielen – war 
vergebens, da die „alten Herren“ ihre ganze Routine und ihren 
Spielwitz in die Waagschale warfen und so die 46er-Abwehr ein 
ums andere Mal düpierten. So wurde trotz gutem Einsatz nichts 
erreicht und man musste eine 30:21 Niederlage verbuchen.

Der erste Sieg gelang dann in einem Spiel, das nicht unbedingt zu 
den Glanzlichtern zählt. Gegen eine Notsieben des TuSpo Nürnberg 
– Chapeau, dass diese angetreten sind – befand man sich trotz 
vieler technischer Fehler schon auf der Siegerstraße, bevor es zum 
Ende hin noch einmal knapp wurde. Einen großen Anteil daran 
hatte der Trainer, welcher statt auf der Bank zu sitzen das Tor 
„vernagelte“ und der letztlich überwiegende Kampfgeist.

Motiviert von diesem Erfolg wollte man, mit der gleichen Mann-
schaft, in Schwabach nachlegen. Jedoch lieferte das Team zu 
später Stunde hier eine selten saft- und kraftlose Leistung ab, 
weder Esprit noch Kampfgeist waren zu erkennen. Obwohl erneut 
der Trainer die gegnerischen Schützen zur Verzweiflung trieb 
gelang es gegen ausnehmend schwache Gastgeber nicht, aus deren 
Defiziten Kapital zu schlagen. Besonders in der zweiten Hälfte 
gelang eine viertel Stunde lang kein Tor, während sich die Haus-
herren vorentscheidend absetzten. In den letzten Minuten gelang 
dann noch ein wenig Ergebniskosmetik zum 18:16, was die voll-
kommen unnötige Niederlage jedoch nicht beschönigt.

Zum letzten Heimspiel der Hinrunde war der „Club“ zu Gast in 
der Fuggerstraße. Diesmal machten es die Männer II nicht so 
spannend. Relativ früh war deutlich, dass man diesmal als Sieger 
vom Platz gehen würde. Dennoch wurde es nie so deutlich, dass 
die Zuschauer sich entspannen konnten. Umso mehr freute man 
sich über den 26:24 Erfolg.

Am letzten Spieltag der Hinrunde traf eine fast nur aus Außenspie-
lern bestehende Männer II auf die durchwegs körperlich überle-
gene Mannschaft aus Fürth. Nachdem sich der einzige etatmäßige 
Rückraum auch noch verletzte und nur noch in der Abwehr mithalf, 
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Trainingszeiten
Egal ob alt oder jung, Mann oder Frau, mit Erfahrung oder 
als Quereinsteiger: einfach zu den aufgelisteten Trainings-
zeiten mal vorbeischauen und sehen, wie viel Spaß man 
bei uns haben kann …

Dienstag:	 männliche C- und B-Jugend 
		  von 18.00 - 19.30 Uhr TSV-Halle
		  Damen 1+2
		  von 19.00 - 20.30 Uhr TSV-Halle 
	  	 Herren 1+2 
		  von 20.30 - 22.30 Uhr TSV-Halle 
Donnerstag: 	 Damen 1+2 
		  von 18.30 - 20.30 Uhr TSV-Halle
	       	 Herren 1+2 
		  von 20.30 - 22.30 Uhr TSV-Halle
Freitag:	   	 männliche C- und B-Jugend 
		  von 18.30 - 20.00 Uhr TSV-Halle
		

Webseite: www.tsv1846-handball.de 
… oder einfach den QR-Code 

scannen ;-)
– hier findet Ihr immer alle aktuellen 

Infos – also schaut doch mal vorbei ...

fand man im Angriff fast kein Mittel mehr gegen das Abwehrboll-
werk und musste mit 31:12 die deutlichste Saisonniederlage ein-
stecken.

Für die Rückrunde hofft die Mannschaft, welche auch aufgrund 
von Verletzungen und Sperren häufig mit sehr dünner Spielerdecke 
auflief, auf die Rückkehr einiger Langzeitverletzter und die gele-
gentliche Aushilfe von „Gastspielern“, um etwas mehr Wechselop-
tionen und taktische Möglichkeiten zu bekommen.

Die Hinrunde der Damen I + II in 46 Worten
Mit zwei Siegen begann die Saison für die Damen I vielverspre-
chend. Teamgeist und Siegeswillen waren deutlich spürbar. Mö-
geldorf konnte eine Halbzeit unter Druck gesetzt und Büchenbach  

Unser kleines, aber feines 3-Königs-Turnier war dieses Jahr aus-
schließlich mit Damenmannschaften besetzt. Wir bedanken uns 
bei den teilnehmenden acht Mannschaften und hoffen ihr hattet 
auch ohne die Jungs königlichen Spaß ;-)

Nach einer Gruppen- und Finalrunde setzten sich die Königinnen 
vom TSV Stein überzeugend durch – Gratulation!

mit einer konzentrierten Leistung besiegt werden. Leider riss vor 
der Winterpause der Erfolgsfaden, wir befinden uns nach fünf 
Siegen und drei Niederlagen auf dem vierten Platz. 

Die Hinrunde der männlichen B-Jugend - „Zwischen 
Liebe und Zorn“
Respekt und Dank an die, die bleiben und sich ungeachtet aller 
Widrigkeiten in jedem Spiel den Herausforderungen stellen. Trotz 
Fehlstart in vielen Spielen, kämpften sich die Jungs meist zurück 
und konnten im Spielverlauf teilweise mit sehenswertem Handball 
beeindrucken.
Fazit: 8 zuverlässige Spieler sind zwar für die ÜBOL in der Brei-
te zu wenig - aber ihr seid mit Freude und Eifer dabei - weiter so! 
Danke auch an alle Fahrer, Helfer und Fans!

Aus unserem KINGSCUP wurde 2015 ein 
QUEENSCUP – in nur 46 Worten …

Abteilungsleiter: Alfred Schubert, Tel.: 0911/61 11 74, 
Mail: asschubert@msn.com
stellv. Abteilungsleiter: Christoph Kümmel, mobil: 0171/328 70 77, 
Mail: christoph.kuemmel@t-online.de
Kassier: Christian Bietz, Mail: christian.bietz@arcor.de
Jugendleiter: Svenja Schubert, Mail: svenja_schubert@freenet.de
Internet: www.tsv1846-handball.de

Kontakt Handball



 - 11 -

Leichtathletik

1. Vorstand: Helene Dauscher, Gertrudstr. 19, 90429 Nbg, Tel. 31 78 34
2. Vorstand: Günter Egersdörfer, Von Oelhafen Str. 19a, 90425 Nbg, Tel. 34 
55 01
Kassiererin: Birgitt Popp, Rudenzstr. 7, 90409 Nbg, Tel. 36 12 30
Pressewart: Henriette Egersdörfer, Von Oelhafen Str. 19a, 90425 Nbg, Tel. 
34 55 01

Kontakt Leichtathletik

Jahreswechsel 2014/15
Nachträglich möchte ich allen Mitgliedern ein friedliches und 
gesundes neues Jahr wünschen. Immer schneller vergehen die 
Jahre, so hat man das Gefühl! Kaum ist der Sommer vorbei, schon 
stellt sich der Herbst und Winter ein. Die Feiertage sind vorbei und 
die ersten Skifahrer kommen bereits von der Piste zurück. Ich 
wünsche allen Skifahrern eine gute, unfallfreie Saison 2015.

Geburtstage
Zurückblickend und vorausschauend konnten und können wir 
viele Geburtstage feiern. Im Oktober wurde Rudi Meßthaler 80, 
und im November seine Erika 75 Jahre. Nun geht es ins neue Jahr 
und da kann unser Bernd Schmidt seinen 75. Geburtstag feiern. 
Auch wird unser Werner Krauß am 31. Januar 80 Jahre. Wir alle 
freuen uns auf seine Feier. Nun wünsche ich allen Mitgliedern 
alles Gute und viel Gesundheit.

Ehrung vom Hauptverein
Jetzt kann ich auch berichten, dass unsere Erika Meßthaler und 
Hermann Monse für 50-jährige Mitgliedschaft vom Hauptverein 
geehrt wurden. Ob es so etwas in der heutigen Zeit nochmal gibt, 
ist fraglich. Herzlichen Glückwunsch!
Außerdem machten unser Franz Habinger und Jürgen Weber 2014 
erneut das goldene Sportabzeichen. Auch hierfür herzlichen Glück-
wunsch und: weiter so!

LA-Weihnachtsfeier
Am 10. Dezember 2014 trafen wir uns zu unserer Weihnachtsfei-
er in unserer Vereinsgaststätte in Erlenstegen. Frau Ecke kochte 
wieder hervorragend und wir verbrachten einen besinnlichen 
Nachmittag zusammen. Bei der Gelegenheit konnte ich meinen 
vier Trainern danke sagen für ihren Jahreseinsatz.

So sehen Achtzigjährige – Rudi und Werner – bei einer Feier 
aus. Gunter und Jürgen sind 76 – toll!

Nun schauen wir nach vorne – was wird uns 2015 wohl bringen? 
Ich hoffe, dass Frieden bei uns bleibt und wir alle gesund durch 
das Jahr gehen dürfen.

Training
Ein kleiner Trupp aus der LA-Abteilung trifft sich jeden Donners-
tag von 16.30 bis 17.30 Uhr in unserer Sporthalle zur Gymnastik 
von Oktober bis März. Ab April bis September sind wir in Erlen-
stegen auf dem A-Platz von 18 bis 19 Uhr. Wer noch mitmachen 
kann ist herzlich willkommen.
Eure Hella Dauscher

- Anzeige -
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Rhythmische Sportgymnastik (RSG)

Kader-Tests in München und Frankfurt

Am 27. September 2014 fand der Bayernkadertest in München für 
die Gymnastinnen ab dem Jahrgang 2006 statt. Von neun unserer 
Turnerinnen haben sich acht Mädchen für den E- Kader qualifiziert, 
wobei zwei im Ersatzkader sind. 

Eine Woche später, am 3. Oktober, fand der Bundeskadertest in 
Frankfurt statt. Für diesen Test wurden drei unserer Gymnastinnen 
eingeladen. Elina Lang konnte die Anforderungen erfüllen und ist 
nun Mitglied des C-Kaders.

Auch die D-Kadertests für die älteren Gymnastinnen ab dem 
Jahrgang 2002 bis 1999 fanden in München am 4. Oktober 2014 
statt. Hier nahmen fünf unserer Mädchen teil und haben sich alle 
für den Bayernkader qualifiziert, eine für den Ersatzkader.

7. Internationaler Rudolf-Lion Cup in Hof

Am 25.10.2014 waren wir beim Rudolf-Lion Cup in Hof zu 
Gast. Dies war der erste Wettkampf nach der Sommerpause, bei 
dem unsere Gymnastinnen die Chance hatten, ihre neuen Küren 
unter Wettkampfbedingungen auszuprobieren.
Katarina Romanyuk erreichte mit einem großen Punkteabstand 
den ersten Platz in der Schülerleistungsklasse mit dem Band und 
Ohne Handgerät. 
In der Kinderleistungsklasse belegte Alisa Graf Platz 4 und Lea 
Pietruska den 8. Platz mit dem Seil und Ohne Handgerät. In der 
Schülerwettkampfklasse erreichte Nadine Hassan Abdullah den 
11. Platz und Carmen Fichte den 13. In der Juniorenwettkampf-
klasse belegte Ellen Borisowski den 15. Platz und Nicole Schäfer 

RSG auf Tour: 
München, Frankfurt, Hof, Berlin, Luxemburg, Budapest 

den 18. Platz. Am Ende des Turniers gab es ein großes Bankett, 
bei dem die Gymnastinnen die Möglichkeit hatten, sich mit ande-
ren Gymnastinnen auszutauschen. Dies war eine gute Probe vor 
dem Start der neuen Saison, um zu sehen, woran noch gearbeitet 
werden muss.

1. Internationaler Diadem Cup in Berlin

Vom 08.-09. November waren drei unserer Leistungsgymnastinnen 
aus drei unterschiedlichen Altersgruppen, der Schülerinnen- und 
Juniorenleistungsklasse und der Meisterklasse, beim Diadem Cup 
zu Gast. Hier stellten 
sich unsere Turnerinnen 
einer großen internatio-
nalen Konkurrenz. Es 
waren Gymnastinnen 
aus  Malays i a ,  de r 
Schweiz, Luxemburg, 
Schweden, Taiwan, Slo-
wenien, Kroatien und 
Ungarn zu Gast.  
Elina Lang belegte den 
10. Platz, Polina Kor-
schova den 6. und Maria 
Amdur Platz 16. Außer-
dem konnte Polina Kor-
schova mit ihrer Reifen-
kür überzeugen und 
belegte somit im Finale den 4. Platz. Auch dieser Wettkampf war 
für die teilnehmenden Mädchen der erste der Saison.

Luxembourg Cup 

Vom 15.-16.11.2014 waren wir in Luxemburg beim „Luxembourg 
Cup“ zu Gast. Unser Verein präsentierte hier vier Gymnastinnen, 
Carina Beraz, Elina Lang, Nicole Schäfer und Maria Badanina. 
Insgesamt waren über 25 Länder am Start. Hier durften die Tur-
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>>>>>

Rhythmische Sportgymnastik (RSG)
nerinnen zwei Handgeräte ihrer Wahl turnen, bis auf unsere jüngs-
te Teilnehmerin Carina Beraz - ihre Kategorie ging ohne Handge-
rät an den Start. Bei diesem großen internationalen Turnier 
konnten unsere Mädchen die namenhafte internationale Jury von 
sich überzeugen und somit einige Treppchen-Plätze gewinnen.

Hier die Ergebnisse:
Mehrkampf: 2. Platz Elina Lang - 2002, 2. Platz Maria Badanina 
- 1999, 5. Platz Nicole Schäfer - 2001.
Alle drei Gymnastinnen haben sich auch für das Finale qualifiziert 
- Elina Lang: 1 x Gold, Maria Badanina: 2 x Gold, Nicole Schäfer: 
1 x Gold, 1 x Bronze
Zusätzlich gewann Elina Lang den Ehrenpreis des Turniers „Miss 
Eleganz“

Beim „Luxembourg Cup“ waren auch einige prominente Gäste 
anwesend. Hierzu zählen die Olympiateilnehmerin Ulyana Trofi-
mova (UZB), Katerina Pisetsky und Dimitry Brekhov.
Anschließend gab es noch ein „Gala International“ Konzert mit 
diesen Stars. Auch unsere Gymnastin Elina Lang nahm daran 
teil. Zum Ende des Wettkampfs hatten unsere Gymnastinnen noch 
die Möglichkeit, sich mit Ulyana Trofimova zu unterhalten.

5. Mikulus Kupa in Budapest

Vom 13.-14. Dezember waren wir in der Hauptstadt Ungarns, in 
Budapest, zu Gast. Hierfür nahmen unsere Gymnastinnen Alisa 
Graf, Anabela Brodt, Elina Lang, Maria Badanina, Stefanie Frank 
und Christina Frank eine lange Reise mit dem Zug auf sich. 
Die Reise begann am 11. Dezember am Nürnberger Hauptbahnhof. 
Nach einem Zwischenstopp in München erreichten wir nach einer 
elfstündigen Zugfahrt Budapest. Noch am selben Tag ging es für 

die Mädchen ohne Pause zum Abschlusstraining in der Wettkampf-
halle. Gleich nach dem Training besuchten wir einen ungarischen 
Weihnachtsmarkt. Am nächsten Morgen startete der Wettkampf 
für die Gymnastinnen Elina Lang (Ball und Reifen), Maria Bada-
nina (Ball und Keule), Stefanie Frank (Band und Keule) und 
Christina Frank (Band und Keule). Alle diese Turnerinnen starte-
ten in der Leistungsklasse und stellten sich somit einer starken 
internationalen Konkurrenz. Auch Olympiateilnehmerin Dora Vass 
(HUN) nahm an dem Wettkampf teil. Bei diesem Mehrkampf 
qualifizierten sich alle unsere Gymnastinnen für das Finale am 
folgenden Tag. Am zweiten Wettkampftag ging unser Nachwuchs 
Anabela Brodt (Ball und ohne Handgerät) und Alisa Graf (Seil und 
ohne Handgerät) an den Start. Auch sie hatten mit einer weltweit 
angereisten Konkurrenz zu kämpfen. Das Finale der älteren Gym-
nastinnen fand am Anschluss dieses Wettkampfs statt.

Hier die Ergebnise:
2005: Alisa Graf, Mehrkampf 6. Platz, Seil 1. Platz
2004: Anabela Brodt, Mehrkampf 13. Platz 
Schülerleistungsklasse: Elina Lang, Mehrkampf 6. Platz, Finale 
Keule 8. Platz
Juniorenleistungsklasse: Maria Badanina, Mehrkampf 4. Platz, 
Keule 2. Platz, Finale Band 5. Platz
Meisterklasse: Stefanie Frank, Mehrkampf 5. Platz, Finale Ball 3. 
Platz; Christina Frank, Mehrkampf 3. Platz, Band 3. Platz, Finale 
Ball 4. Platz
Nachdem das Turnier beendet war, machten wir eine Sightseeing-
tour durch die Altstadt von Budapest, Pest genannt, da wir das neue 
Budapest (Buda) schon am ersten Tag besichtigt haben. Hierbei 
bot sich uns ein wunderschöner Ausblick auf die gesamte Stadt 
und die berühmtesten Sehenswürdigkeiten.
Am nächsten Morgen traten wir die anstrengende Heimreise nach 
einem erfolgreichen Turnier an.

Internationales Weihnachtssternturnier in Nürnberg

Vom 20.-21. Dezem-
ber fand das Interna-
tionale Weihnachts-
sternturnier in Nürn-
berg statt. Sechs 
unserer Gymnastin-
nen aus verschiede-
nen Altersklassen 
gingen an den Start. 
Das Turnier wurde 
seinem Namen auf 
jeden Fall gerecht, 
da es durch die weih-
nachtlich dekorierte 
Halle die Vorfreude 
auf die kommenden 
Feiertage steigerte 
und eine schöne Wettkampfatmosphäre bot. Am ersten Tag turnten 
die Altersklassen KLK 6 bis KLK 10. Die Schüler-, Junioren- und 
Freiewettkampfklasse zeigten ihre Leistungen am Tag darauf.
Hier die Ergebnisse :
2005: 2. Platz Alisa Graf, 7. Platz Lea Pietruska
2006: 13. Platz Alexandra Neis
2007: 15. Platz Eleanora König
2001: 3. Platz Nicole Schäfer, 6. Platz Ellen Borisowski
2003: 8. Platz Carmen Fichte, 10. Platz Carolin Pett



- 14 -

Abteilungsleiterin: Adelia Mamedowa, Tel. 0172 817 03 28, 
mamedowa_adelia@hotmail.com

Kontakt RSG

Weihnachtsfeier

Am 27. Dezember fand unsere, aufgrund der vielen Turniere, 
verspätete Weihnachtsfeier statt. Einige unserer Gymnastinnen 
führten ihre Wettkampf-Kür für die jüngeren Vereinsmitglieder 
und Eltern vor. Danach hatten die Mädchen die Möglichkeit, ge-
meinsam Spiele zu spielen und zu tanzen. Dies wurde ausgiebig 
genutzt. Wir freuen uns darüber, dass die Mädchen ausgelassen 
feiern konnten und Spaß hatten. Anschließend gab es ein Kuchen-
buffet und Geschenke für alle Gymnastinnen der RSG-Abteilung 
des TSV 1846 Nürnberg. Ein besonderes Highlight war unser 

Weihnachtsbaum, der - dem Motto gerecht - mit Handgeräten der 
Rhythmischen Sportgymnastik dekoriert wurde.
Wir wünschen allen ein frohes neues Jahr. Wir bedanken uns bei 
Adelia Mamedowa für ihre Unterstützung und auch bei allen an-
deren Trainerinnen und Helfern. 

Feuerwerk der Turnkunst

Am 10. Januar 2015 waren die Gymnastinnen der Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik des TSV 1846 Nürnberg bei der 
erfolgreichsten Turn-Show Europas „Feuerwerk der Turnkunst“ 
dabei. Vor über 9.000 Zuschauern eröffneten wir die große Turn-
Show in der Nürnberger Arena. Mit über 70 Gymnastinnen im 

Alter von 5 - 21 Jahren präsentierten wir vor der ausverkauften 
Arena unsere Show zu „We are One“. Hier nahmen auch überhaupt 
die aller jüngsten Gymnastinnen der ganzen Turn-Show teil. Auch 
vom großen Publikum wurden wir kräftig unterstützt. Im Finale 
von „Feuerwerk der Turnkunst“ waren wir mit all den anderen 
Teilnehmern auf der großen Fläche und, wie der Name schon sagt, 
gab es um uns herum ein Feuerwerk. Es war wundervoll, bei sol-
chem Event dabei zu sein.

Geburtstagsfeier

Am 8. Dezember feierten wir den Geburtstag unserer Trainerin 
und Abteilungsleiterin Adelia Mamedowa. Herzlichen Glück-
wunsch nachträglich!

Schwimmen

Unsere Vereinsmeisterschaften fanden am 20. und 27. November 
2014 im Nordostbad statt. Wie jedes Jahr beteiligte sich auch der 
Verein „SV Franken“. Alle Schwimmerinnen und Schwimmer 
hatten die Möglichkeit, sich von 18:00 Uhr - 18:30 Uhr einzu-
schwimmen. Nach der Kampfrichterversammlung begannen dann 
die Wettkämpfe. 

Am ersten Donnerstag begannen zunächst unsere „Kleinsten“ ihre 
erste Meisterschaft. Trotz großer Aufregung brachten sie ihre 25 
Meter erfolgreich zu Ende. Die Eltern feuerten ihre Kinder lautstark 
an. Alle wurden mit großem Applaus belohnt und strahlten über 
das ganze Gesicht – froh, es geschafft zu haben. 

Vereinsmeisterschaften 2014
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>>>>>

Anschließend hatten die „großen“ Schwimmer die Gelegenheit zu 
zeigen, was sie das Jahr über bei den Lagen Brust und Schmetter-
ling gelernt haben. 

Am zweiten Donnerstag konnte man Rücken, Freistil und Lagen 
bestaunen. Hier konnten viele ihre Trainingsleistungen bestätigen 
und manche sind aufgrund der Wettkampfsituationen über sich 
selbst hinausgewachsen, was zu teilweise überraschenden Ergeb-
nissen führte. Da kam es schon mal vor, dass der älteste Teilnehmer 
des Abends Teile der Masters abhängte. 

Dank vieler helfender Hände war es wieder einmal eine gelunge-
ne Veranstaltung und alle freuten sich auf die Siegerehrung, die 
diesmal am 18. Dezember 2014 im Nordostbad stattfand. Der 
Vorstand Philipp Hoffmann überreichte die Urkunden an alle 
Teilnehmer. Für die Besten gab es Medaillen und Pokale. 
Als Belohnung wurde wie immer kurz vor den Ferien Wasserball 
gespielt. 
Henning und Lisa Vieweg

... in der Saison 2014 fand am 18. Oktober am Langsee statt. Auf 
dem Programm stand Zaun abbauen und Stege sichern. 

Es fanden sich wieder viele Mitglieder aus der Schwimmabteilung 
ein. Vom Hauptverein war Alfred Schubert mit dabei, der sich nicht 

Der letzte Arbeitsdienst ...

nur einen Überblick über anfallende Arbeiten verschaffte, sondern 
auch tatkräftig mit anpackte. Es herrschte gute Laune und die 
Arbeiten wurden zügig erledigt. 
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Taijiquan

Als Belohnung gab es Wienerle mit Brötchen sowie Kaffee und 
Kuchen. Bei herrlichem Wetter konnte man noch etwas beisammen 
sitzen und die aktuelle Lage diskutieren. 

Auch der Nachwuchs war mit dabei und wurde bestens betreut. 
Sie durften helfen, wo es ging und wissen nun, wo es lang geht. 

Für das neue Jahr sind wieder Langseedienste notwendig. An 
folgenden Samstagen 

21.03.2015   •   25.04.2015   •   02.05.2015

jeweils um 10 Uhr am Langesee, Ebenseestraße 35, freuen wir uns 
über alle Helfer!!!
Am 02.05.2015 wird es anschließend ein gemeinsames Grillen 
geben. 
Wir freuen uns auf Euch! 

1. Vorstand: Axel Knorr, Tel.: 0157 - 72 94 41 02
Email: axel.knorr@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
2. Vorstand: Philipp Hoffmann, Email: p.hoffmann@freibad-langsee.de
Sportlicher Leiter: Daniel Elitzer
Kassier: Birgit Thiele, Email: birgit.thiele@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
Pressewart: Lisa Vieweg, Manuela Kreutzer
Email: lisa.vieweg@nuernberg-schwimmt.de
Jugend-Team: Monika Pauli, Vanessa Keidel, Melanie Franz
Email: jugend@tsv1846nuernberg-schwimmen.de
Konto: Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE60 7605 0101 0011 8961 98
BIC: SSKNDE77XXX
Internet: www.tsv1846nuernberg-schwimmen.de

Kontakt Schwimmen

    Wir gratulieren unserem ersten Vorstand 
Philipp Hoffmann 

      und seiner Frau Carolin 
                  zur Geburt ihres zweiten Kindes. 

           Wir wünschen der Familie 
alles Gute! 

So lange haben wir jetzt an der „langen Form“ geübt. Wir haben 
völlig neue Bewegungen kennengelernt. Wir haben fleißig wie-
derholt. Wir haben sogar die Feinkorrektur schon durch. Jetzt wird 
es Zeit, etwas Neues kennenzulernen.
Ganz ohne Waffen geht es auch im Taiji nicht. Sie dienen hier aber 
nicht dazu, irgendwelche Angriffe oder Verteidigungen zu lernen. 
Oder gar das Kämpfen und Siegen. Nein, bei uns nehmen wir 
Waffen und Geräte, um immer etwas Neues über uns selbst zu 
lernen. Schließlich ist es etwas ganz anderes, wenn ich einfach nur 
den Arm ausstrecke, oder wenn ich den Arm ausstrecke und halte 
ein Schwert in der Hand. Mein Schwerpunkt verändert sich, und 
auch die Mitte ist nicht da, wo ich sie immer gewohnt bin. Ich 
brauche etwas Kraft, um das Schwert zu halten. Und auch die 
Bewegungen gestalten sich anders. Mit der leeren Hand kann ich 
auf kürzestem Wege Richtungsänderungen durchführen. Mit 
Schwert und Säbel ist das schon ganz anders. Und bei den Übun-
gen mit Stock und Schwert kommen wieder ganz andere Verän-
derungen auf uns zu.

Es kommt etwas Tolles auf euch zu
Wir werden zuerst einmal damit beginnen, eine Schwertform zu 
erlernen. Wie ihr wisst, gibt es auch davon im Taiji jede Menge. 
Natürlich gibt es auch Formen mit Schwert und Scheide, auch 
einige mit zwei Schwertern gleichzeitig. Wir wollen uns aber nicht 
überfordern, sonst macht das Ganze keinen Spaß mehr. Darum 
beginnen wir mit der 

32er Schwert-Form des Yang-Stils

Zuerst natürlich mit etwas Theorie. Dazu schlage ich vor, dass ihr 
euch folgenden Artikel zu Gemüte führt: wikipedia.org/wiki/Jian

Ach, was soll’s! Ich weiß ja, dass ihr von mir schon immer ver-
wöhnt werdet. Warum soll es dieses Mal anders sein. Ihr werdet 
sehr wahrscheinlich im Internet andere Dinge zu tun haben, als 
euch Fachinformationen rein zu ziehen. Darum kopier ich das 
Ganze jetzt einmal. Dann haben auch die Leute der anderen Ab-
teilungen etwas Interessantes zu lesen.
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Das Jiàn (chinesisch    ‚Schwert‘) ist 
das gerade, zweischneidige chinesi-
sche Schwert.
Das Jian ist in zahlreichen Wushu-
Stilen gebräuchlich. Besonders be-
kannt ist die Schwerttechnik des Tai-
jiquan. Das Jian gilt unter den vier 
klassischen Waffen neben Säbel (Dao), 
Stock und Speer als die „edelste“ 
Waffe. Es ist die Waffe des Helden in 
zahlreichen Wuxia-Büchern und Eas-
tern, während der Säbel die klassische 
Waffe Chinas ist, welche von Polizei 
und Militär als Standardausrüstung 
verwendet wurde. Der bisweilen verwendete Begriff Danjian oder 
Darn Jian (chinesisch        , Pinyin Danjiàn ‚einfaches Schwert‘) 
bezeichnet im Chinesischen die Anwendung von einem einzelnen 
Schwert im Gegensatz zum paarweisen Gebrauch von Schwertern.

Die ersten Typen des Jiàn sollen aus der Zeit des mythischen 
Kaisers Huangdi (2967–2597 v. Chr.) stammen und meist aus 
Kupfer hergestellt worden sein. Historische Jian haben eine Län-
ge zwischen 45 und 80 cm, moderne Jian variieren typischerweise 
zwischen 70 und 90 cm. Seltener gab es auch zweihändige Jian 
(shuangshou jian) mit bis zu 1,60 m Länge, die heute jedoch we-
niger Verwendung finden. Während der nicht geschliffene Teil der 
Klinge in der Nähe des Hefts (Fehlschärfe), der zum Parieren 
benutzt werden könnte, beim Schwert westlichen Typs nur wenige 
Zentimeter lang ist, macht er beim Jian normalerweise bis zu zwei 
Dritteln der Klingenlänge aus. Der Rest der Klinge hingegen ist 
möglichst scharf geschliffen. Da keine der wichtigen chinesischen 
Schwerttechniken den direkten Block Klinge auf Klinge kennt, 
welcher die Waffen in einem einzigen Kampf schwer beschädigen 
würde und technisch völlig gegen die Prinzipien der chinesischen 
Schwertkunst wäre, ist der Grund für die häufig auf den vorderen 
Teil beschränkten Schliffe woanders zu suchen. Die Details der 
Schwertformen machen deutlich, dass die Verletzungsgefahr bei 
über die ganze Länge der geschliffenen Klinge sehr hoch ist und 
die am Gegner wirksamen Teile der Klinge ja auch nur im vorde-
ren Stück, nach Erreichen von Meisterschaft nur noch an der 
Spitze, liegen.
Bei Jian der Ming-Dynastie sind 
manchmal auch ein oder zwei Hohl-
kehlen anzutreffen, die der Gewichts-
ersparnis dienten. In der Qing-Dynas-
tie hat sich die glatte Diamantform 
durchgesetzt, dabei bildet die Klinge 
ein vom Griff zur Spitze dünner und 
etwas schlanker werdendes Prisma, mit 
einer Stärke von ca. 6 mm am Griffen-
de bis knapp unter 2 mm etwa 25 mm 
vor der Spitze. Die Flexibilität der 
Klinge kann sehr stark variieren. Anti-
ke Schwerter und die tatsächlich im 
Kampf verwendeten Schwerter dürften 
in der Regel steif gewesen sein, 
Übungsschwerter hingegen können 
sehr dünn und biegsam sein, da damit 
das Gewicht reduziert wird. Verzierun-
gen und Inschriften auf Klinge, Griff 
und Scheide haben verschiedenste 
Bedeutungen und Ursprünge. Es gibt 
religiöse wie philosophische und spi-

rituelle Hintergründe oder einfach 
Schmuckzwecke und persönliche 
Widmungen. Die Parierstange hat 
beim Jian im Vergleich zu westlichen 
Schwertern keine wesentliche Bedeu-
tung und wird meistens eher als 
Schmuckstück ausgeführt. Allerdings 
erlauben manche Grifftechniken ein 
besseres Manipulieren der Klingen-
spitze über die Parierstange. Das Heft 
besteht in der Regel aus Holz und ist 
bisweilen mit Leder umwickelt. Je 
nach Schwertkunststil ist am Knauf 
des Jian manchmal eine Quaste befes-

tigt. Ursprünglich hat sich der Quast vermutlich aus einer Schnur 
entwickelt, mit der das Schwert am Handgelenk befestigt war, um 
es im Kampf zurückholen zu können. Der Quast kann einerseits 
zur Verwirrung, im manchen Stilen auch für offensive Techniken 
eingesetzt werden. Heutzutage kann der Quast einerseits zur 
Feintarierung des Schwerpunktes dienen, andererseits kann er 
beim Üben ein hilfreiches Messinstrument für die Korrektheit und 
Flüssigkeit der Bewegungen sein.
Das Jian wird meistens in einer soliden Scheide transportiert. 
Deren Zweck ist es zum einen, die wertvolle Waffe zu schützen, 
zum anderen kann die Scheide auch als Ersatz für ein zweites 
Schwert oder einen Kurzstock dienen, um in anspruchsvolleren 
Situationen beidhändig kämpfen zu können. Daher begründen sich 
die zum Teil aufwändigeren Konstruktionen vor allem älterer 
Scheiden, Metalle dienen in Kombination mit Holz und Leder der 
Stabilisierung. Moderne Waffen werden oftmals in Metallscheiden 
geliefert, wodurch die Scheiden leicht und trotzdem solide gebaut 
werden können. Historische Schwerter wogen zwischen 650 und 
750 g und hatten einen Schwerpunkt ca. 15 cm vor dem Griff. 
Moderne Übungsschwerter wiegen zwischen 600 und 900 g, leich-
te Trainingswaffen liegen bei 250–300 g (Aluminium). Der Balan-
cepunkt liegt meistens relativ nah am Heft. Je nach Stil spielt das 
Gewicht des Schwertes und die Lage des Balancepunktes eine mehr 
oder weniger wichtige Rolle. Meister der Schwertkunst hatten 
häufig individuell angepasste Schwerter. Als Faustregel für ein 
passendes Schwert gilt: Länge so, dass die Waffe auf dem Boden 

stehend bis zum Bauchnabel (Dantian) 
reicht oder so, dass sie, in Startpositi-
on hinter dem Arm gehalten, das Ohr-
läppchen gerade so berührt.

Klinge – Die Klingen des Jian wurden 
mit verschiedenen Schmiedetechniken 
hergestellt:
•   In eine Tasche aus weicherem Stahl 
wurde ein Kern aus sehr hartem Stahl 
eingelegt und miteinander im Feuer 
verschweißt, ähnlich der Schmiedeart 
japanischer Klingen.
•   Eine dünne Klinge aus sehr hartem 
Klingenstahl wurde geschmiedet und 
auf diese eine Lage aus weicherem 
Stahl auf jede Klingenseite aufge-
bracht. Aus dieser Lage weicheren 
Stahls wurde dann auch die endgültige 
Klingenform mit der Mittelrippe und 
der Klingenflächen gebildet (Lagen-
stahl).
•   Jeweils ein harter Stahl und ein 
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weicherer Stahl wurden erhitzt, verdreht und miteinander im Feu-
er verschweißt (Damaszenerstahl).
Alle drei Klingenarten wurden differenzial gehärtet. Damit wurde 
erreicht, dass die Schneide sehr hart, schnitthaltig und scharf 
wurde, das Schwert im gesamten jedoch verhältnismäßig flexibel 
blieb. Hierdurch konnte ein leichtes Brechen der Klinge verhindert 
werden.

Anwendung – Das Jian wurde als Waffe in den chinesischen Ar-
meen benutzt, als Prunk- und Seitenwaffe von Offizieren (Wu Jian), 
sowie als Selbstverteidigungswaffe wohlhabender Zivilpersonen 
(Wen Jian). Das chinesische Jian wird vor allem schneidend und 
stechend eingesetzt. Angriffspunkte sind empfindliche Stellen des 
Körpers, wie z.B. die Sehnen der Handgelenke, der Knie und der 
Fußgelenke, oder der Hals. Daher spielt bei chinesischen Schwert-
techniken auch eher die Geschwindigkeit, Geschicklichkeit und 
Genauigkeit eine Rolle als Körperkraft. Eine effektive Anwendung 

des Jian erfordert jahrelanges Training. Daher verwendeten die 
gewöhnlichen Soldaten auf dem Schlachtfeld auch eher den ein-
facher anzuwendenden Dao. Das Jian diente eher als Prestige-
waffe oder als Waffe für gut trainierte Kämpfer.

Ein eigenes Schwert zu haben, ist eine tolle Sache. Besonders dann, 
wenn es gut in der Hand liegt. Mehrere Schwerter zu besitzen ist 
einfach großartig. Besonders dann, wenn ein paar ausgewählte 
Stücke darunter sind. Aber das Größte ist es immer noch, nach 
einem beendeten Artikel einen Cappuccino zu trinken. Besonders 
dann, wenn an den kalten Wintertagen noch ein Schuss Rum hin-
ein kommt.
Tom Kroker

Abteilungsleiter: Tom Kroker, Ludwig-Feuerbach-Str. 80, 90489 Nürnberg, 
Tel.: 53 59 63
Internet: www.toms-taichi.de		

Kontakt Taijiquan

Tennis

Termin: 19.11.2014, Teilnehmer: 14, davon 7x Vorstand
Beginn: 19:00 Uhr, Ende: 20:50 Uhr

TOP 1: Bericht der Abteilungsleitung über die abgelaufene 
Tennissaison
Annette Walz berichtet über die abgelaufene Tennissaison: 
•  Dank an alle Mitglieder für den Saisonauftakt: dieses Jahr haben 
überraschend viele Leute beim Arbeitsdienst geholfen. Durch 
Unterstützung von Herrn Ecke konnte die Anlage während der 
laufenden Saison in Schuss gehalten werden.
•  Demgegenüber waren beim Aufräumdienst leider wieder viel zu 
wenige Leute da. 
•  Im Frühjahr wurde die Decke im Vereinsheim renoviert. Die 
Arbeiten waren wesentlich schwieriger als erwartet, daher vielen 
Dank an alle Helfer! 
•  Internetseite hat sich bewährt, einige Anfragen sind gekommen 
(schnuppern). 
•  Projekt Dusche/WC am Vereinsheim: es entstehen zu hohe 
Kosten, daher vorerst stillgelegt.
•  Ausblick für die kommende Saison: Terrasse muss neu gepflas-
tert werden, neue Stühle und Tische werden benötigt, Decke im 
hinteren Teil des Vereinsheims muss noch renoviert werden.
•  Dank an alle Spender. 
•  Ferdinand Popp (abwesend) berichtet per Email über die sport-
lichen Erfolge der Saison.
Tabitha Cripat berichtet über die Erfolge der Kinder und Jugend. 
Birgitt Popp berichtet über die sportlichen Veranstaltungen der 
Saison. Leider schwindet das Interesse an gemeinsamen Veran-
staltungen immer mehr. Es wird daher gebeten, Anregungen zu 
geben, wie das Vereinsleben wieder aufblühen könnte.
Jonny Windisch kann sich aus gesundheitlichen Gründen künftig 
nicht mehr vollständig zur Platzpflege zur Verfügung stellen. Wir 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung

benötigen daher dringend einen Platzwart, der sich um die laufen-
de Instandhaltung der Plätze während der kommenden Saison 
kümmern kann.

TOP 2: Darlegung der Vermögens- und Kassenlage 
der Abteilung
Kassenwart Wolfgang Feix berichtet über die finanziellen Gege-
benheiten der Abteilung. Aufgekommene Fragen wurden beant-
wortet. 

TOP 3: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
des Kassenwarts
Rainer Popp und Uwe Jantsch berichten über die Kassenprüfung, 
die am 12.11.2014 durchgeführt wurde. Die Entlastung des Kas-
senwarts erfolgte einstimmig. 

TOP 4: Entlastung der Abteilungsleitung
Die Abteilungsleitung wurde einstimmig mit den erforderlichen 
Enthaltungen entlastet. 

TOP 5: Neuwahl der Abteilungsleitung
Ricarda Popp stellt sich aus privaten Gründen nicht mehr als 
Schriftführer zur Verfügung. Dr. Siegfried Jakob stellt sich zur 
Wahl. 
Ferdinand Popp (abwesend) stellte sich per Email zur Wiederwahl 
als Sportwart. 
Die Abteilungsleitung wurde en bloc einstimmig bei sieben Ent-
haltungen wie folgt gewählt: Abteilungsleiterin: Annette Walz, 
stellvertretender Leiter: Jonny Windisch, Sportwart: Ferdinand 
Popp, Jugendwart: Tabitha Cripat, Kassier: Wolfgang Feix, Schrift-
führer: Dr. Siegfried Jakob, Vergnügungswarte: Birgitt Popp/
Bärbel Feix. 
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Turnen & Tanzen

Abteilungsleiter: Annette Walz, Greuleinweg 32, 90411 Nbg., Tel. 51 44 97 
Stellvertreter: Jonny Windisch, Rechenbergallee 1, 90491 Nbg., Tel. 59 51 
37
Sportwart: Ferdinand Popp, Nietzschestr. 18, 90409 Nbg, Tel. 95 89 893
Jugend: Tabita Cripat, Mögeldorfer Hauptstr. 62, 90482 Nbg., Tel. 0173-351 
19 98 + Jonny Windisch, Rechenbergallee 1, 90491 Nbg., Tel. 59 51 37
Finanzen: Wolfgang Feix, Herriedener Str. 96, 90449 Nbg., Tel. 40 56 07
Schriftführer: Dr. Heinz-Siegfried Jakob, Günthersbühler Str. 69a, 90491 
Nbg, Tel. 59 20 44, mobil: 0171-305 7105, heinz-siegfried.jakob@t-online.de
Vergnügungswart: Birgitt Popp + Bärbel Feix, Rudenzstr. 7, 90409 Nbg., Tel. 
36 12 30
Konto: IBAN: DE48 7602 0070 0005 2077 11, BIC HYVEDEMM460
Internet: www.nuernberg-tennis.de         
email: tennis-im-tsv1846@web.de

Kontakt Tennis

TOP 6: Neuwahl der Kassenprüfer
Zum Kassenprüfer gewählt wurden einstimmig bei zwei Enthal-
tungen: Dr. Werner Kaufmann und Uwe Jantsch.

TOP 7: Sonstiges
Jonny Windisch organisiert wieder eine Winterwanderung. Um 

Wir danken Ricarda Popp für ihre Tätigkeit als Schriftführerin 
und die hilfreiche Übergabe an ihren Nachfolger.

Bereits im letzten Jahr war ich tätig im Auftrag der Abteilung 
bezüglich möglicher Umbaumaßnahmen, unser Vereinsheim 
betreffend. Krankheitsbedingt mußte ich diese Aufgabe längere 
Zeit zurückstellen. Jetzt steht diese Aufgabe wieder im Blickpunkt. 
Weitere Planungen für umfangreiche Renovierungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen unserer Tennisanlage, Materialersatz etc. werden 
unsere Rücklagen nicht nur äußerst beanspruchen sondern weit 
übersteigen, so dass gründliche Diskussionen und Abwägungen 
mit Augenmaß anstehen. Die Weichen für diese Maßnahmen 
müssen in den nächsten Monaten gestellt werden. Hierzu sind alle 
Mitglieder aufgerufen sich mit Ideen, Kritik und Vorschlägen zu 
beteiligen.

01.02.2015: Winterwanderung der Tennisabteilung unter bekann-
ter und bewährter Anleitung und  Begleitung von Herrn Dr. Hölzl.
Treffpunkt: Sonntag 01.02.2015, 9 Uhr 45 Ostbahnhof Nbg Jobst
Ziel: Region Rupprechtstegen – Velden – Neuhaus
Einfache Laufstrecke ohne wesentliche Anstiege, ca. 1 Stunde – 
also können es fast alle schaffen.
Einkehr: Gaststätte/Wirtshaus wird noch benannt
Rückkehr: ca. 16 – 17 Uhr
21.03.2015: Winterspeck muss weg – Die Mitglieder packen an 
(„Arbeitsdienst“). Wir wollen die gute Beteiligung aus dem 
letzten Jahr deutlich übertreffen. 
Alternativtermin: 28.03.2015. 
Wer an beiden Terminen nicht kann, soll sich Jonny Windisch an 
anderen Tagen zur Verfügung stellen. Es gibt genügend zu tun!

Aktuelles und Termine
In den Wintermonaten ist es ruhig auf unserer Anlage. Die Tennis-
spieler haben sich auf verschiedene Hallen verteilt, um ihrer 
Leidenschaft auch im Winter nachzugehen.  Dabei zeigt sich, dass 
ein Austausch stattfindet, Mann/Frau sich aushilft, wenn mal je-
mand fehlt. Gelegentlich ergeben sich auch Alt-/Jungkonstellati-
onen, was hilft, Brücken zu bauen und das Miteinander in der 
Tennisabteilung wieder an die erste Stelle zu rücken. Dies ist in 
unser aller Sinn.

Ab ca. Mitte Februar sind die Termine unserer Mannschaften für 
die Medenspielrunde und den Fritz-Ortegel-Pokal online gestellt 
auf btv.de. Genaueres zum Spielbetrieb dann im nächsten Heft.

Allen ein gutes und gesundes Jahr 2015
wünscht Ihnen/Euch
Dr. H.-S. Jakob

rechtzeitige Anmeldung wird gebeten. Weitere Informationen dazu 
werden im Vereinsheft abgedruckt.

Um 20:50 wird die Versammlung geschlossen. 
Ricarda Popp

TOP 1 Begrüßung:
Abteilungsleiter Thomas Häupler begrüßte die insgesamt 15 (von 
ca. 350) stimmberechtigten Mitglieder, insbesondere auch den 
Vorsitzenden des Hauptvereins Jürgen Franzke.

TOP 2 Bericht des Abteilungsleiters:
Es wurden die Ausbau- und Nutzungspläne der Wohnung Schäfer 
erläutert sowie erforderliche Reparaturen am übrigen Gebäude. So 
sollen die Duschen erneuert werden, der Warmwasserkessel muss 
ersetzt werden und diverse Fenster sind neu zu machen.

Die Jahreshauptversammlung am 5. November 2014
Für die künftige Nutzung der Räume als Fitnesseinrichtung gibt 
es noch keine Details, ebenso über eventuelle Kosten, die bei dem 
Besuch zu entrichten seien.
Herr Franzke stellte den neuen Flyer des Vereins vor. Mit diesem 
sehr gelungenen Werk, das alle Sportarten samt Ansprechpartner 
enthält, soll in der Umgebung der Hallen für den Verein geworben 
werden.
Weiterhin erläuterte Herr Franzke, dass mit Hilfe eines noch zu 
findenden Investors in der Fuggerstraße das kleine Haus mit der 
Geschäftsstelle durch ein größeres Haus ersetzt werden könnte, in 
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Begonnen haben wir unsere neue Session, wie jedes Jahr am 3. 
Oktober, mit unserem traditionellen Tanztag in unserer Turnhalle. 
Dieses Jahr konnten wir 34 tolle Tänze bewundern. Das Beste war, 
dass wir endlich einmal ein Gruppenbild mit allen Tänzerinnen 
und Tänzern über alle Altersgruppen machen konnten. Auf der 
nächsten Seite oben können Sie sehen, dass dies wirklich eine 
tolle Truppe ist. 

Bereits eine Woche später war dann schon das erste Turnier für 
alle. In Kassel lief es ziemlich gut, vor allem für ein erstes Turnier 
der Session. Mit sieben ersten Plätzen konnten bereits über die 
Hälfte unserer bisherigen Qualifikationen zur Süddeutschen Meis-
terschaft ertanzt werden. Außerdem erreichten wir noch einen 
zweiten und zwei dritte Plätze. Zwei weitere erfolgreiche Turnie-
re in Veitshöchheim und Baunatal folgten. Das Spannende für uns 
in Baunatal war, dass die neuen Schautänze der Jugend „Gemein-
sam knacken wir jede Nuss“ und unserer Großen Ü 15 „Geisha-
Künstlerin oder Begierde“ erstmals starteten. Unsere Kleinen 
haben dieses Jahr zwei neue Trainerinnen für den Schautanz, Sa-

Die ersten 6 Turniere der neuen Session 2014/2015

welchem neben den Räumen für den Verein auch ein städtischer 
Hort Platz hätte. In einem Anbau auf der Rückseite, über den 
jetzigen Parkplätzen, wäre ein zusätzlicher Gymnastikraum mög-
lich.
Auf Grund der vorhandenen Plätze in Erlenstegen wünscht sich 
Herr Franzke, dass eine Fußballabteilung gegründet wird. Zur Zeit 
werden die Plätze nur von den Rugbyspielern genutzt.
Die geplante Zusammenarbeit mit Dergahspor ist beendet.
Als Termine wurden genannt:
Das bayerische Landesturnfest vom 3. bis 7. Juni in Burghausen.
Die Skifreizeit vom 27.1. bis 2.2. in Kaltenbach.

TOP 3 und TOP 4 Berichte von Oberturnwart 
und Übungsleitern:
Die Hauptaussage war: die Turnstunden laufen wieder besser. Es 
gibt drei neue Übungsleiter, trotzdem besteht weiterhin Bedarf. 
Sehr viel Arbeit wird den Übungsleitern von Helfern ohne Schein 
abgenommen.
Das Eltern/Kind-Turnen wird von einer FSJ-Übungsleiterin aus 
Ansbach gehalten.
Ein weiteres Thema war, dass insbesondere bei den Gymnastik-
stunden der „mittelalte“ Nachwuchs fehlt. Es wurde angeregt, 
einen eigenen Flyer für alle Gymnastikstunden zu entwerfen. 
Dieser sollte aber so gestaltet sein, dass ältere Interessierte nicht 
abgeschreckt werden. Der Flyer soll alle Gymnastiktermine in 
allen Hallen enthalten, zusätzlich auch mit Ansprechpartner.
Herr Franzke, der Kontakte zum „Marktspiegel“ hat, regte an, dort 
Reklame zu schalten, da diese Zeitung eine hohe Auflage hat und 
im gesamten Stadtgebiet verteilt wird.
Weiter ist zu erwähnen, dass die „Turnados“ dank Spender ein-
heitliche Turnanzüge erhalten haben.

TOP5 Bericht der Kassenwartin Petra Scherzer:
Sie konnte berichten, dass das neue Jahr gegenüber 2013 mit einem 
etwas höheren Guthaben begonnen werden konnte.
Weiterhin zählte sie auf, wie Einnahmen und Spenden wieder 
überwiegend für Übungsleiterstunden ausgegeben werden und das 

Spenden und Kurskartenbeiträge enorm wichtig für die Finanzie-
rung der Abteilung seien.
Bestimmte Veranstaltungen, wie das Deutsche Turnfest im Mai 
2013, wurden von der Turnabteilung bezuschusst.

TOP 6 Bericht der Kassenprüfer:
Eva Schellenberger und Peter Hurt haben am 12. Juni 2014 die 
Kasse geprüft. Einnahmen, Spenden und Kurskartenbeiträge wur-
den kontrolliert und für in Ordnung befunden. Die Unterlagen 
waren korrekt geführt.
Aufgrund der Ergebnisse der Kassenprüfung konnte die Entlastung 
des Vorstandschaft beantragt werden.

TOP 7 Entlastung der Vorstandschaft:
Die Entlastung erfolgte einstimmig.

TOP 8 Wahl eines Kassenprüfers:
Als neuer Kassenprüfer für die nächsten zwei Jahre stellte sich 
Stefan Scherzer zur Verfügung. Eva Schellenberger, die erst einmal 
geprüft hat, hatte ihre Zustimmung zu einer weiteren Wahl vorab 
bekanntgegeben.
Beide Prüfer wurden einstimmig gewählt.

TOP 9 Anträge, Termine, Sonstiges:
Für die Gymnastikstunden in der Fuggerstraße sollten beschafft 
werden: kleine Gewichte von ca. 1 kg, blaue Therabänder (als 
Rolle) für Ute Dollmann und Heidi Breucker-Bittner, 10 rote 
Gymnastikmatten.
Es wurde angeregt, in beiden Hallen rote Matten aufzubewahren, 
um unnötige Transporte zu vermeiden.
Weiter wurden verschiedene Mängel an der Turnhalle aufgeführt, 
z.B. das Türschloss der Eingangstüre oder nicht schließende Fens-
ter.
Nils Bittner erklärte sich bereit, Mängel, die ihm benannt werden 
oder im Mängelbuch im Regieraum beschrieben werden, zu sam-
meln und zur Erledigung an Sascha Hofmann zu geben.
Peter Hurt

brina und Stefanie, beide langjährige Tänzerinnen. Die beiden 
Mädels haben damit ihr Debüt als Schautanztrainer. Und beim 
ersten Turnier erreichten sie mit ihren Kindern gleich einen Trepp-
chenplatz - großartig! Auch der Schautanz der Großen ist das 
fantastische Erstlingswerk von ihrem Mittänzer Fritz. Alle waren 
mit Feuereifer bei der Sache und sie erreichten einen fantastischen 
4. Platz. 

Dann kam für unsere Junioren bereits die fränkische Meisterschaft. 
Unsere amtierenden deutschen Meister konnten hier dominant 
ihren fränkischen Titel zum 5. Mal verteidigen. Auch mit dem 
Schautanz konnte der Pott geholt werden. Ganz besonders gefreut 
hat es uns, dass Cosima dieses Jahr erstmals die fränkische Krone 
der Mariechen mit stolzen 460 Punkten erreichen konnte.

Am nächsten Tag waren dann die mittelfränkischen Meisterschaf-
ten von Jugend und Ü15, bei denen wir an 11 von 13 Disziplinen 
teilnahmen und acht Titel, zwei Vizemeister und einen 3. Platz 
ertanzten.
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>>>>>

Zwei weitere erfolgreiche Turniere folgten in Unterelchingen und 
schließlich in Marktredwitz.
Am Sonntag in Marktredwitz waren es wieder die Paare, die das 
Turnier eröffneten und hier etwas Unglaubliches vollbrachten: 
Sarah & Chrissi konnten sich mit 465 Punkten erneut den 1. Platz 
sichern, der 2. Platz ging an Jenny & Christian und der 3. Platz 
wurde doppelt belegt. Janine & Andy sowie Lori & Johannes, 
die sich außerdem die Quali holen konnten, ertanzten 440 Punk-
ten inklusive gleicher Streichwertung. Andere Vereine freuen 
sich über das Triple, doch nur wir haben das Quadrupel. Uns ist 
nicht bekannt, dass dies ein anderer Verein schon mal vorher 
geschafft hätte. Außerdem haben ALLE unsere Paare schon jetzt 
die Qualifikation für die Süddeutsche in Bayreuth. Die Freude 
über den 4-fachen Erfolg der vier Tänzerinnen und vier Tänzer 
mit ihren beiden Trainerinnen Angela und Mariana kann man auf 
dem Bild unten erkennen.

Hier die Bilanz der bisherigen Saison:
Jugend Marsch: 4 x Platz 1 und 1 x Platz 2
Jugend Schautanz: 1 x Platz 1 und 1 x Platz 3

Junioren Marsch: 5 x Platz 1 (bisher ungeschlagen)
Junioren Schautanz: 3 x Platz 1 und 2 x Platz 2
Cosima: 4 x Platz 1 und 1 x Platz 2
Ü15 Selleriegarde: 5 x Platz 1 und 1 x Platz 3
Ü15 Gemischte: 6 x Platz 1 (bisher ungeschlagen)
Ü15 Schautanz: 1 x Platz 1 und 1 x Platz 2
Lorena: 1 x Platz 2 und 2 x Platz 3
Sarah & Christian: 6 x Platz 1 (bisher ungeschlagen)
Jenny & Christian: 4 x Platz 2 und 1 x Platz 3
Janine & Andreas: 2 x Platz 3
Lorena & Johannes: 2 x Platz 3
Insgesamt haben sich unsere Aktiven bis jetzt 11 Qualifikationen 
für das Halbfinale in Bayreuth ertanzt (+ Juniorengarde als deut-
scher Meister).

Nun folgt natürlich erst mal der Fasching mit vielen Auftritten. 
Wenn Sie unsere Tänzer sehen möchten, schalten Sie doch wie 
gewohnt zum Bayerischen Rundfunk.

Am Freitag, 5. Februar ab 19:00 Uhr zur Live-Fernsehsitzung 
Fastnacht in Franken aus Veitshöch-
heim. Dort tanzen unser Tanzpaar Sarah 
und Christian in einem Solisten-Medley 
mit zwei weiteren Tanzmariechen. Außer-
dem wird unsere gemischte Garde zu be-
wundern sein (Wiederholungen am 7.2.15 
um 20:15 Uhr und am 17.2.15 um 11:45 
Uhr).

„Wehe wenn wir losgelassen“ ist die 
fränkische Narrennachwuchs-Sitzung aus 
Veitshöchheim. Diese wird am Fa-
schingssonntag, 15.2.15 um 19:00 Uhr 
ausgestrahlt. Hier können Sie den Schau-
tanz unserer Junioren „Hokuspokus, es ist 
noch kein Meister vom Himmel gefallen“ 
sehen (Wiederholung am 16.02.15 um 
14:15 Uhr).
AR Erfolgsduos mit Trainerinnen
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Hinfahrt am 27.12.2014

Bus
ein Doppeldecker
Autos, Autos, Autos
Schaffen wir’s zur Gondel?
Stau

28.12.2014: Aus dem Leben einer Skilehrerin

Nachdem am ersten Abend alle neuen Namen und die Pistenregeln 
gelernt und erinnert wurden, stopfe ich mein Erste-Hilfe-Pack in 
die Jackentasche und fühle mich fit für meinen ersten Tag als 
Skilehrerin! Aufwärmen, Gruppe abzählen und ab zum heißen 
Achter. Erstmal einfahren, oft stehenbleiben, klar machen, wohin 
wir fahren, damit niemand im Schneetreiben verloren geht. Wo ist 
der Schnee am besten? Welche Übung ist bei den Verhältnissen 
sinnvoll? Kanteneinsatz im Flachen, schnellere Schwünge im 
Steilen, Stöcke vor dem Oberkörper Richtung Tal, Hoch-Tief, in 
die Knie, Druck, Tempo, Rhythmus… 

Noch einmal zum Lift, dann geht’s zum Mittagessen. Die Pause 
nach Marias Mahlzeit nutze ich, um mich zu erholen, um meine 
Beine auf den Hotspots aufzuwärmen und meine Handschuhe zu 
trocknen. Kurz vor zwei mache ich mich wieder fertig, um eine 
andere Skigruppe zu begleiten. Nun geht’s mehr um Motivation, 

TUJU-Skilager in Kaltenbach 2014/15
als um Tipps und Training. Ich denke an Übungen, die von den 
müden Beinen eher ablenken – unnnnd hopp, uuuuund hopp im 
Zweierteam.
Nach dem verdienten Abendessen werden gemischte Gruppen 
zusammengewürfelt. Wir sind die Flamingos. Zuerst müssen wir 
nochmal raus in die Kälte, doch beim Schneebilder-Treten, Klet-
tern, Rutschen und Jonglieren legt sich mein voreiliger Unmut 
schnell. Drinnen war dann unser Können als Zeitungsarchitekt 
gefragt, denn es galt, den höchsten (und natürlich nicht einstür-

zenden) Turm zu bauen. Den Weg durch das Labyrinth fanden wir 
fast ganz, bevor lustige Begriffe pantomimisch dargestellt wurden. 
Ich kam beim Wort „Spinnrad“ zum Glück sofort auf die Idee, 
Dornröschen zu imitieren, sodass wir es schließlich auf den 3. Platz 
schafften. Als Belohnung gab’s Schoki für alle!

29.12.2014: Ein Stimmungsbild

Wie war das Wetter?	
•   Martin S.: „Ich glaube da hat’s geschneit.“

Was haben wir gespeist?
•   Jojo H.: „Die Wahrscheinlichkeit, dass es Fleisch und ein

Kartoffelprodukt gab war sehr groß.“
•   Sebi H.: „Zum Frühstück gab’s Honig und Marmelade mit

Brötchen und auch noch Kakao und Tee.“

Welchem Vergnügen fröntest du am freien Abend? 
•   Tom S.: „Wir haben geredet… bloß geredet.“
•   Antonia D.: „Wir haben Tischtennis gespielt und Flachwitze

im Internet gesucht und uns dann vorgelesen.“
•   Lisa A.: „Wir haben zwei Stunden gesungen und jongliert.“

Wie war dein Feeling beim Skifahren? 
•   Lars H.: „Ich habe da nichts gespürt. Ich hatte nicht so ein

Feeling. Ich bin einfach nur gefahren.“
•   Nanni S.: „Es wurde am Ende eiskalt. Aber eigentlich hatte

ich kein richtiges Feeling, weil meine Zehen und Finger 
eingefroren waren.“

•   Walter S.: „Ich habe grundsätzlich ein gutes Feeling beim
Skifahren.“
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30.12.2014

Wetter: 
Da muss man nicht fragen: kalt, Schnee und Wind von der Seite, 
Skifahrer von oben

Skifahren: 
Läuft, auch mit Luftballons zwischen den Beinen; der Angstraum 
der anderen Skifahrer wurde schön groß gedacht und die Snow-
boards ausgenutzt

Kulinarisches: 
Einkehrschwung auf die Platzl-Alm mit Topfenstrudel, Moos-
beernocken und heißen Schokoladen; bei Maria wie immer Fleisch 
mit Beilage mittags und abends

Abendgestaltung: 
verschiedene Work-
shops: Taschenlam-
penfotos mit Langzeit-
belichtung, Strohsterne 
und Strohengel bas-
teln, Theaterübungen 
und ‑spielchen, Frisu-
ren machen (z.B. Dutts 
oder Schleifchenzöpfe, 
besondere Begabung 
wurde bei Leo und 
Lars erkannt), häkeln 
(auch mit reger männ-
licher Beteiligung)

Sprüche: 
Dut…, Dut…, Duttna-
deln, wir brauchen 
Duttnadeln und ein Duttkissen; --- Ein Delphin ist (k)ein Wal! 
Doch! Nein! Aber ist doch egal! --- 3 Stunden Sicherheitsabstand 

Silvester

So langsam gab es dann wirklich viel Schnee.
Da schrien einige „Juche“,
denn es gab da diesen Plan
an Silvester im Tiefschnee zu fahr`n.

Manche waren am 4. Skitag ziemlich erschöpft,
da wurde auch keiner geköpft,
der vormittags oder nachmittags früher Pause machte
und mit Sina zu Hause die Zeit verbrachte.

Am Nachmittag zeigte sich ein kleines bisschen die Sonne.
Ach, war das eine Wonne.
Der Himmel wurde klar,
so dass man nachts das Feuerwerk gut sah.

Mittags verabschiedeten wir vier unserer Leute,
trotzdem waren wir noch eine gute Meute
als es hieß: „same procedure as every year“.
Das Leiterspiel am Abend gefällt dir und mir!

Auch der besinnliche Teil durfte nicht fehlen
und wir sangen aus vollen Kehlen
alte und neue Lieder.
So ein Silvester möchte ich nächstes Jahr wieder!

Neujahr

Es begab sich aber, vor langer langer Zeit, als das neue Jahr 2015 
seine ersten vorsichtigen und unbeholfenen Schritte ausprobierte, 
dass sich ein Grüppchen tapferer und wackerer Schneebegeisterter 
aufmachte, dem frühen Morgen einen Sinn einzuhauchen und die 
morgendlichen Sonnenstrahlen zu nutzen, um auch den Vormittag 
auf Skiern verbringen zu können. In diesem 5. Akt unseres Dramas 
mussten die ermatteten Glieder der durchfeierten Nacht ein biss-
chen behutsamer als sonst aufgewärmt werden, aber erst, nachdem 
man etwas Proviant für die Zurückgebliebenen retten konnte, um 
ihnen einen verspäteten Start in den Tag zu vergönnen. 

Das Grüppchen raffte sich also zusammen, ließ die Herberge mit 
Maria in der Küche und dem Ochs und dem Esel im Suppentopf 
hinter sich und überquerte zwei Bergketten, bis es im angrenzen-

den Tal, genannt Hochfügen, einen Ort fand, wo man sich sowohl 
auf die Suche nach dem mysteriösen Tiefschnee (von Einheimi-
schen ehrfürchtig „Powder“ genannt) machen konnte, als auch auf 
übersichtlich bevölkerter, dafür gut präparierter Piste dem Ski 
freien Lauf lassen konnte. 
Alsdann wurde es gleich einem Wimpernschlag Mittag und um 
dem bösen Fluch von Maria zu entgehen und von Hunger geplagt, 
machten sich unsere Skifahrer auf den Rückweg in die Herberge, 
den es gab sonst keinen Ort, an dem sie Unterkunft gefunden 
hätten. Und siehe, es war ein Wunder geschehen, denn es erschien 
ein neues Gericht auf der Speisekarte: Semmelknödel mit Ge-
schnetzeltem bzw. Pilzsoße und es schmeckte den Turnern und 
Turnerinnen sehr und sie stärkten sich für den Nachmittag. 
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Da gesellte sich Gleich 
zu Gleich und Wunsch zu 
Wunsch und es entstan-
den neue Gruppen zum 
Skifahren, die sich nach 
kurzem Schneekontakt 
vor der Spelunke „Zur 
Platzlalm“ einfanden, wo 
jedem ein heißes Schoko-
ladengetränk eingeflößt 
wurde, während die Son-
ne den Horizont küsste, 
die Zipfel der Berge in 
ein sanftes Orange ge-
taucht wurden und der 
Mond sein strahlendes 
Lächeln über die schnee-
bestäubten Bäume strei-
chen ließ. 

Der Abend wurde zum 
Theater und die Herberge 
zur Bühne für Erinnerun-
gen an das gemeinsam 
erlebte Abenteuer. So 
konnte man Marias ge-

heimste Gedanken durch die Küche spuken hören, traf auf den 
Luftbar(l)on der fliegen konnte, wich den Strohsternen im Angst-
raum des Luftballons aus und versuchte, Schneewittchen aus einer 

Kontakt Turnen & Tanzen

Abteilungsleiter: Dr. Thomas Häupler, Paracelsusstr. 67, 90431 Nbg, Tel. 658 
90 68
Stellvertreter: Werner Neidig, Rehdorfer Str 47, 90431 Nbg, Tel. 32 85 66 +
Nils Bittner, Hufelandstr. 78, 90419 Nbg, Tel. 34 29 80
Ober- u. Jugendturnwart: Walter Scherzer, Erich-Ollenhauer-Str. 13, 90427 
Nbg, Tel. 307 18 84
Tanzsportwartin: Ruth Angermeyer
Schriftführer: Peter Hurt, Spittlertorgraben 29, 90429 Nbg, Tel. 26 07 01
Kassier: Petra Scherzer, Erich-Ollenhauer-Str. 13, 90427 Nbg, Tel. 307 18 84
Kontoverbindung: Raiffeisenbank Fürth, BLZ 762 604 51, Konto: 470740

Kiste zu befreien. Als dann auch noch ein CO2-Skiopfer auf dem 
Boden lag und die Heerschaaren der himmlischen Heerschaaren 
mit einem lauten Knall verschwunden waren, kam die Zeit, da eine 
finstere Nacht über die Herberge hereinbrach und man nur noch 
ein leises, säuselndes Abendlied vernehmen konnte, bevor alle 
erschöpft in einen tiefen und traumlosen Schlaf fielen. Was dann 
am nächsten Tag alles geschah, gehört in eine andere Geschichte…

Letzter Tag und Rückfahrt am 2.1.2015

Ski
im Walzer
als lange Schlange
letztes Essen von Maria
Tschau!

Leo, Johannes, Katha, Sebi und Anna

Nach dem Skilager 
ist vor dem Skilager ...
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Lesenswertes

Jeder Mensch ist individuell verschieden und hat dementsprechend 
auch ein eigenes Gangbild. Bei einer Störung der Gelenke, Fehl-
stellungen am Bewegungsapparat oder einseitiger Belastung, ändert 
sich das Gangbild entsprechend dieser Fehlstellung. Der Mensch 
versucht dies so gut wie es geht zu kompensieren und ändert 
zwangsläufig den „korrekten“ Bewegungsablauf. Dieser Umstand 

Ist eine Ganganalyse für mich sinnvoll?
führt häufig zu Schmerzen im Fuß, den Knien, der Hüfte oder auch 
der Wirbelsäule. Hier liegt der wesentliche Stellenwert der Gang-
analyse, die uns Informationen darüber liefern kann, worauf 
Schmerzen im Bewegungsapparat zurückzuführen sind. Die 
Ganganalyse ermöglicht es also beispielsweise, dass mittels einer 
Einlage genau dort gestützt wird, wo es notwendig ist und dass 

genau dort an einer Funktion 
gearbeitet wird, wo tatsächlich 
Defizite bestehen.

Gerade auch der Präventivmedi-
zin kommt dankenswerterweise 
eine immer größere Bedeutung 
zu. Man möchte nicht gesund 
werden, sondern gesund bleiben. 
Im Sinne der Gesundheitsvorsor-
ge ist die Erfassung der mensch-
lichen Gang- und Laufbewegung 
daher jedem anzuraten. Gering-
fügige Fehlhaltungen und -funk-
tionen sind optisch oft nicht zu 
erkennen. Die instrumentelle 
Ganganalyse mittels Drucksen-
sorik zeigt sie hingegen schon 
frühzeitig auf und verhindert 
spätere langwierige Beschwer-
den.

Im Rahmen einer postoperativen 
Behandlung nach Eingriffen am 
Sprung-, Knie- oder Hüftgelenk 
bietet die Ganganalyse eine sinn-
volle Maßnahme, um Überbelas-
tungen und Fehlstellungen zu 
vermeiden.

Die Ganganalyse ist damit ein 
innovativer Schritt in Richtung 
Gesundheit.

Intensivierte Rehabilitations-
nachsorge (IRENA)

Für Patienten der Deutschen 
Rentenversicherung besteht die 
Möglichkeit, nach Beendigung 
einer stationären oder ambulan-
ten Rehabilitation gegebenenfalls 
an weiterführenden Maßnahmen 
zur Vertiefung des Rehabilitati-
onserfolges teilzunehmen.

Sascha Hofmann
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1. Beiträge im Hauptverein 	
					     jährlich 	 monatlich
Gruppe 01 = Kinder + Jugendl. bis 18 Jahre: 	   79,20 	   6,60
oder           = Erwachsene 			   144,00 	 12,00
Gruppe 02 = Studenten + Azubis 
	      über 18 bis 27 Jahre: 	   	   93,60 	   7,80
Gruppe 03 = Ehepaare 			   252,00 	 21,00
Gruppe 04 = Familien m. Kindern bis 27 Jahre: 	 237,60 	 19,80
Gruppe 05 = 1 Elternteil m. Kindern 
	      bis 27 Jahre: 			   201,60 	 16,80
Gruppe 06 = Senioren (ab vollendetem 
	      65. Lebensjahr): 		  122,40 	 10,20

2. Abteilungsbeiträge (die zusätzlich zum Hauptvereinsbeitrag be-
rechnet werden)

Badminton 				    jährlich  	 monatlich
Kinder + Jugendl. bis 18 Jahre 		    18,00	  1,50	
Schüler/Stud./Azubis ab 18 Jahren 		    36,00 	  3,00	
Erwachsene 				      42,00 	  3,50	
Mannschaftsspieler - Zusatzbeitrag		      6,00

Basketball 2000	
Kinder + Erwachsene			     84,00	   7,00
Kinder + Erwachsene (Leistungsgruppe) 	   90,00 	   7,50

Bouldern	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		    55,00 	  
Erwachsene 				      70,00	  
Ehepaare 					      85,00

Haidong Gumdo
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre		  114,00	   9,50
Schüler/Studenten/Azubis			   162,00	 13,50
Erwachsene 				    180,00 	 15,00
Ehepaare 					    270,00 	 22,50
Familien m. Kindern 			   306,00 	 25,50
1 Elternteil m. Kindern 			   252,00 	 21,00
Senioren 					    162,00 	 13,50 	

Handball 	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		    18,00
Erwachsene 				      42,00

Leichtathletik/Wintersport		
alle 					         5,00

Rhythmische Sportgymnastik	
Erwachsene				      30,00	  2,50	
Kind					     114,00 	  9,50	
Leistungsgruppe/Kind			   174,00 	 14,50

Richtig Fit				  
alle 					     120,00 	 10,00

Richtig Fit Yoga 			 
alle 				      	   48,00 	   4,00

Rugby				  
Erwachsene		      	   	   30,00
Kinder + Jugendliche	   		    15,00

Mitgliedsbeiträge im TSV 1846 Nürnberg
(= Beitrag Hauptverein + Abteilungsbeitrag + BLSV-Versicherung) Stand: Januar 2015

Schwimmen				    jährlich  	 monatlich
Kinder bis 13 Jahre 			     20,00 	
Jugendliche 14 bis 17 Jahre 			     30,00 	
Erwachsene 				      35,00 	

Taekwondo	
Kinder/Jugendliche/Erwachsene 	   	   60,00	   5,00
Familien 					    120,00 	 10,00

Taijiquan			 
alle 					       60,00 	   5,00

Turnen	
Kinder/Jugendl./Stud./Azubis 		      9,00 	  0,75 	
Erwachsene 				      15,00 	  1,25 	
Familien 					      25,00 	

Tanzen				  
alle				      	   60,00	   5,00
Tennis	
Aktives Mitglied 				    180,00  	    
(ab dem Jahr, in dem das 18. Lebensjahr erreicht wird)
Ehepartner des aktiven Mitglieds		  115,00	
Stud./Azubi bis max. 25 J.   			     90,00
Jugendliche bis 18 Jahre 			     60,00
1. Kind unter 18 J., wenn beide Eltern aktiv 	   40,00
jedes weitere Kind unter 18 J., wenn ... (s.o.) 	   30,00
Passives Mitglied				      30,00
Arbeitsdienst-Ersatzleistung 			     30,00

3. Aufnahmebeiträge (einmalig)
Hauptverein: 
1 Monatsbeitrag der entsprechenden Beitragsgruppe 01-06
Schwimmen: alle 15,00
Badminton: Schüler + Studenten ab 18 Jahre 5,00, Erwachsene 7,50

4. BLSV-Versicherungsbeiträge
(1 x jährlich oder bei Eintritt in den Verein)
Kinder bis 13 Jahre 		  1,19
Jugendliche 14 bis 17 Jahre 		  2,12
Erwachsene ab 18 Jahre 		  3,90

Austrittstermine im TSV 1846: Der Austritt ist möglich 
mit Wirkung zum 30.6. oder 31.12. eines jeden Jahres 
und mit Frist von 3 Monaten (also spätestens am 31.3. 
bzw. 30.9.) per Einschreibebrief, e-mail oder persönlich 
in der Geschäftsstelle zu erklären
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TSV 1846 NÜRNBERG E.V.
ÄLTESTER TURN- UND SPORTVEREIN IN BAYERN

Mitglied im Freiburger Kreis
Mehrf. Weltmeister - Olympia-Sieger - mehrf. Europameister - mehrf. Deutscher Meister

Mitglied im Bayerischen Landes-Sportverband e. V.

Vorstandsvorsitzender	 Dr. Jürgen Franzke		  0911/60 99 331 (mit AB)	    email: j.franzke@tsv1846nuernberg.de	
Stellv. Vorstands- 	 Peter Bittner		  0176-398 78 799	     email: bittner.peter@arcor.de
vorsitzende 		 Alfred Schubert		  0911/61 11 74	     email: asschubert@msn.com
		  Robert Übelacker	  			       email: robi@nefkom.net
Ehrenvorsitzender	 Dr. Werner Kaufmann, z.b.V.	 09128/142 57	     email: wkaufmann@loesch.de
			 

Abteilungsleiter/	 Badminton: Günter Deinlein, Basketball 2000: Igor Trofimenko, Bouldern: Wolfgang Pfab, Freizeitfußball: Jens Wiemann, 
Sportl. Leiter	 Haidong Gumdo: Victor Ganto Sanchez, Handball: Alfred Schubert, Leichtathletik: Helene Dauscher, 
		  Rhythmische Sportgymnastik: Adelia Mamedowa, Richtig Fit: Henrik Trettin, Rugby: Lars Fischer, Schwimmen: Axel Knorr, 
		  Taekwondo: K.-H. Nebert, Taijiquan: Tom Kroker, Tennis: Annette Walz, Turnen: Dr. Thomas Häupler
Vereinseigene	 Sporthalle Fuggerstraße, Fuggerstr. 11, 90439 Nürnberg (zuständiger Hausmeister: Daniel Vogel, Tel. 0160-90 87 78 85)
Sportstätten		  Freisportanlage Erlenstegen, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg	
		  Tennisplatz Erlenstegen, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg
		  Freibad Langsee, Ebenseestr. 35, 90482 Nürnberg, Tel.: 54 35 16				  
		  Waldgaststätte TSV 1846, Weißenseestr. 30, 90491 Nürnberg, Tel.: 59 82 73 99
Geschäftsstelle	 Fuggerstr. 9, 90439 Nürnberg, Tel.: 61 50 34, Fax: 61 09 261, email: geschaeftsstelle@tsv1846nuernberg.de, internet: www.tsv1846nuernberg.de
		  Sekretariat: Sascha Hofmann, Renate Schiller / Öffnungszeiten: Di/Do/Fr von 9.00 - 14.00 Uhr, Mittwoch von 10.00 - 17.00 Uhr
Konto des TSV 1846	 Sparkasse Nürnberg, IBAN: DE58/7605/0101/0001/0255/41, SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX

Ermittlung der Stellung und Winkelgrade 
der verschiedenen Beinabschnitte 
und der gesamten Beine sowie
3D/4D Wirbelsäulen-, Haltungs- und 
Bewegungsanalyse

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie leiden unter Fuß-, Knie-, Hüft- oder Rückenschmerzen und 
möchten wissen, woher die Beschwerden kommen, wie man sie 
behandelt und was Sie selbst dagegen tun können? 

Weil jeder Fuß-, Knie-, Hüft- oder Rückenschmerz ein Fall für sich 
ist und auch individuell behandelt werden sollte, ist eine genaue 
und gründliche Diagnostik vor und während der Therapie sehr 
wichtig. Bisher kamen dafür nur gesundheitlich bedenkliche Rönt-
genaufnahmen in Frage. Für Ärzte war dies Grund genug, nach 
Alternativen zu suchen, um eine unnötige Strahlenbelastung Ihres 
Körpers zu vermeiden. 

Das Ergebnis jahrelanger Forschung liegt nun vor: die auf Licht-
projektion beruhende Methode der 3D/4D Wirbelsäulen-, Hal-
tungs- und Bewegungsanalyse.

Anwendungsmöglichkeiten:

•    bei Rücken-, Fuß-, Knie- und Hüftproblemen
•    nach Hüft- und Knie-Tep-Operationen
•    frühzeitiges Erkennen von Fehlhaltungen und Wirbel-
       säulenverkrümmungen (z.B. Skoliosen)
•    zur Vermessung von Beckenschiefständen
•    bei Erstuntersuchungen zur Ergänzung oder als Ersatz 
       zum Röntgen
•    zur regelmäßigen Verlaufskontrolle von therapeutischen 	
       Maßnahmen
•    zur Anpassung von haltungskorrigierenden Einlagen 
       und Schuhen 
•    auch für Schwangere und Kinder geeignet, da strahlungs-
       frei u.v.m.

Dipl. Sportwiss./Sporttherapeut M. Kauthar • Tel. 0911/439 22 777 • info@lauflabor-nbg.de

- Anzeige -


